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Gemeindevertretung der Amtsperiode r9gg- 2oo4
verabschiedete insgesamt nG Beschlüsse

D:: -' \\'ahlperiode nach der
\\ e:-.:: :eht Jem Ende zu. In den

zui-;.i.::_genden tünf Jahren hat
rrn.::-' c3n)einJercrtretrrng in
-il S::z:n-sen insgesamt 1168e-
.. :., -..r i3l rr.t. Sie hlt danri t so

ntdn.i:3 \lrraussetzung geschaf-

len:ur Jre rreitere Entwicklung
in ui.erer Genreinde.
Zie hi nran e in Restimee. so wa-
r3n e. .ihr erlblgreiche Jahre.

Gemeinder ertretung und -ver-
rr rltLrnq \\ rren stets bestrebt, ge-

nrL'in.irnr die anstehenden Ar.rf'-

gaben zu ertüllen. Eine faire und

sachbezrrgene Zusammenarbeit war die Grund-
le,se. Lrnr in grundlegenden Fragen eine Lösr-rng

zu tlnJen.
Ich bedanke mich bei allen Gemeindevertretern
rund :achkundigen Bürgern für' die engagierte
ehrenanrtliche Tlitigkeit. Neben den 44 Gemein-
de..enrerersitzungen f-anden 77 Beratungen des

Hauptaus.chusses und die vier- bis sechswöchi-
gL'n Sitzungen der einzelnen Fachausschi.isse
\tatt. \()dir:s so nrancher Gemeindevertreter sehr

r ic'l rtrn :erner Freizeit in den Dienst des Ge-
nrein,lerr ohls steckte.
I n Jc-nt aui der letzten GemeindeVertretersitzung

Sc'gebenen kurzen Rtickblick konnte fiir die ver-
Il()\\encn 5 Jahre auf eine erfirlgreiche Entwick-
lunr .tri un\L'rer lnsel veru,iesen werden.

Schuerpunkte uaren dabei

- die \\.e iterliihrun_s del Bauleitplanung nrit
de nr Entu uri c.les Flirchcnnutzungsplanes und
\\ eiier.' Bc'hiiuunuspliine (irr Kirchdorf. Tinr-
|lt.'nJ(,r1. \\ r':: Sch$ arzcr BLrsch. Fährdotf.
K rtl ten hrrl- 

'

- Verbesserung der Infiastruk-
tur, wie Abschluss der zentla-
lerr Abr.l ussererschIießung nrit
der neuen Kläranlage, Sanie-
rung bzw. Neubau in unseren
Hrit'en Kirchdorf und Timmen-
doll. I nr- Lrnd Ausbau in
Kindereinrichtungen (Fach-

arbeitsräurne in der Schule.
neue Krippe Lrnd JLrgendklub).
Ausbau der Promenaden Am
Schu,arzen Busch und in Tim-
mendorf

- im touristischen Bereich konn-
te ein guter Zuwachs erreicht

werden und bei der Anerkennun-g zum See-

bad sind wir auf gutem Wege.

Vieles konnte in den letzten Jahren -eeschaften
r'"erden. aber es bleibt auch noch viel zu tun flr
die neue Cemeindevertretung.

Liebe Poeler Wähler - Sie haben am
13. Juni die \lahl - geben Sie lhrVotum ab.

D i cte r Wr lt l.r. B ii rge rnte i ste t

Joachim Saegebarth, Artur Nass und Josefine
Odebrecht (v. l. n. r.)sowie Andrö Plath (nicht auf
dem Foto) wurden aus der Aemeindevertretung
verabschiedet. Sie kandidieren nicht wieder.

Cemeindevertretung und Bürgermeister Dieter Wahls (rechts) vor der letzten Gemeindevertretersit
zung der lnsel Poel der Legislaturperiode tggg bis zoo4 Fotos : An n e-Ma ri e Rö pc ke
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r3 Jahre Kommunalpolitik im
Kreis und in der Gemeinde
Seltr geehrte Pot'lcr,
ich sage danke dafür, dass ich an der Entwick-
lung der Insel Poel teilhaben durfte. Besondcrer
Dank. inr Narren der CDt]-Fraktion. an den Ge-
mcin.levertretelr'orsteher. Herrn Saegebarth. der
iibcr 9 Jahle die Genrcintlevertretung auf eirrem
hrrhen Niveau uncl neutral geleitet hat. i\4ein [)ank
gilt auch derr Biirgermeister. Herrn Dictcr Wrhls.
nrit seiner Vcrwaltung. clie auch mit uns eine gute
Zusanrmenarbeit pflegtcn. Nach l3 Jahren in dcr'

Konrnrunalpolitik ist clas Ausscheiden fiir rnich ct-
n,as Nornrales. An dieser Stelle erlaube ich mil zu
sagcn. dass ich ncben rlerner bcnrllichen Tütigkcit
vre I Ze it in nreine Arbeit als Gerleindevertrcte r in-
vestiert habe untl es sich gclohnt hat. Fiir einigc
von r-nls stancl an crslc'r Ste llc. etwas Sinnvolles ftir'
clic Inscl Pocl zLr errcichen.
Ich glaubc sagcn zu cliirf'en. dass clic grol3cn Inves-
titionen aufrler Irrsel Poel. bci dencn clic Gcnrcinde
als Investor aultrlt. bis aul dlci clic' Gehwege in
Kirchdorl'. clic Anbindung Reuterh(ihc an den Weg
Oerlzenhof Lrntl die Secbrticke am Schwarzen
Busch - e rlirlgreich ltbgcscl.tlosscn sind. So konn-
tcn die nreisterr Projekte zu einer positircrr Ent-
u'icklun-!: clcr Insel Pocl hcitragcn. In tlieser aufrc--
genclen Zeit habe ich an r iclcn Prurjcktcn aul tler
Irrsel Poe I nritgcu'ir-kt. clicscs war schon cine Her-
auslil'cicrunq Lrnd niclrt inrnrcr problemlos.

Nun stchen u'ir vor einer neuen Wahl anr
l3.,Iuni 2004:

Den neu eerviihlten Abgeorclneten wtinsche ich.
dass sie nrit viel Sachverstancl und E,ngl_uenrent
sich de n Au1-qabcn zunr Wohl der lnsel widnren.

Artur Nuss. 17. Mui 2001
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Liebe Wählerinnen und Wähler,
für die bevorstehende Kommunalwahl hat auch der
Ortsverband der CDU seine Kandidaten nominiert.
Wir haben diese Einwohner unserer Insel sehr sorg-

fältig ausgewählt und meinen, dass sie würdig sind,
gewählt zu werden, und dass sie betähigt sind, die
Belange unserer Gemeinde verantwortungs-be-
wusst zu vertreten. Unser Bestreben war es,

möglichst auch jüngere Bürger und Gewerbetrei-
bende sowie Vertreter aus allen Ortsteilen zu ge-

winnen. Erfreulich für uns als Parlei ist. dass sich l -5

Poeler bereit erklärt haben. zu kandidieren. Es sind
dies: FrauAnnemarieAhn, Kirchdorf; HerrHilmar
Bruhn, Fährdorf; Herr Prof. Dr. Horst Gerath.
Malchow: Herr Hanno Koth, Kaltenhof; Herr
Georg Mikat. Herr Mario Müller, Weitendorf:
Kirchdorf: I{err Ren6 Thomassek, Kirchdorf; Herr
Thoralf Broska, Kirchdorl; Herr Hartmut Frank,
Niendorf: Frau Elisabeth Hinz. Malchow: Herr
Bodo Köpnick. Kaltenhofl Frau Lydia Pierstorf.
Kirchdod: Herr Thomas Richter, Kaltenhof: Herr
Prof Dr. Rolf Tiedt. Kirchdod und Herr Günter
Wilhelm. Kirchdorf. Für Sie. liebe Wähler. ist es

wichtig zu wissen. dass es bei uns keine Listenplätze
gibt, das heißt r.r,ir haben keine Wertung unsercr Kan-
didaten vorgenommen, sondern sind bei der Auf-
stellung nach dem Alphabet gegangen. Dabei stehen

die Mitglieder der CDU vorn und es tblgen diejeni-
gen. die bereit waren, als Parteilose auf unserer Liste
zu kandidieren. Eine Wertung sollen Sie vornehmen
und daher die Bitte an Sie. unsere Liste bis zunr Ende

durchzulesen. Darnit geben Sie auch allen eine fäire
Chance. Wir wollen über unsere Gemeindevertreter
künftig die Kontaktpflege zu den Bürgern und ih-
ren Prohlemen wesentlich intensivieren, An-
sprechpartner sein und Untersttilzung und Hilt'e
im Rahmen der Möglichkeiten und Gesetzlich-

keiten geben. Ein Schwerpunkt in der kommenden
Wahlperiode wird die Funktional- und Verwal-
tungsrefbrm sein, die wir zum Wohle der Einwoh-
ner von Poel mitgestalten wollen. Wir streben an,

weiterhin eine amtsfreie Genreinde zu bleiben und
die Amterkooperation mit der Hansestadt Wismar
zu intensivieren. Die auf der lnsel angesiedelten
kleinen und mittelständischen Unternehmen. ein-
schliefjlich der Fischerei und Landwirtschaft, ha-
ben für die wirtschafiliche Entwicklung eine nicht
zu unterschätzende Bedeutung. Daher ist es wich-
tig. dafür Sorge zu tragen, dass günstige Rahmen-
bedin-rungen vorhanden sind. Irn Interesse aller In-
selbewohner werden wir uns mit aller Konsequenz
fiir die Erhaltung des Schulstandortes Kirchdorf
als Regionalschule einsetzen. Wir wollen mithel-
fen. dass die Insel Poel wieder Ostseebad *'ird und
Lrnterstlitzen deshalb die Ausgestaltung eines gut
funktionierenden Tourisn.rus. Wir setzen uns ftir
den Radweg Fährdorf'-Timmendorf und im Inter-
esse aller Btirger fiir die Erhaltung der kulturellen
Einrichtungen wie Museum. Bibliothek. Feuerwehr

und der Vereine, wie Sportverein, Poeler Leben,

Chöre usw. ein. Als Ortsverband der CDU werden

wir mit unseren Genreindevertretetn sehr eng zu-
samnrenarheiten. sie bei ihler Arbeit unterstützen
und Sorge dafür tragcn. dass sie das von den Bür-

-qern in sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen.
Am 3. Juni um 19.30 Uhr führen wir in der Gast-
stätte,.Zur Insel" rnit dem Landtagsabgeordne-
ten und Wirtschalispolitischen Sprecher Herrn Dr.
Born eine öfttntlichc Versamnrlung dulch. zu der
rvir Sie herzlich einladen. Liebe Poeler. gehen Sie
am 13. Juni zur Wahl und schenken Sie unseren
Kandidaten Ihr Vertrauen !

Mit fieundlichen Griißen

lhr Ortsverband der CDU Insel Poel

söh\eJg"27e,ös

T %,n

fnsel Poel

Die Er-
kenntnis

..Ntleckern al-
lein bringt nichts!''

veranlasste einige engagierte Poeler Bi.irger im
März tlieses Jahres dazu. die erste fieie Wähler-
gemeinschaft auf unserer hrsel zu grünclen und
bei der Komrnunalwahl arl 13. Juni 2004 gegen

die etablierten Parteien anzutreten.
Alle Mitglieder der .,Aktiven Wiihlergemein-
schaft Insel Poel" sind parteipolitisch nicht ge-

bunden. Dies hat den Vorteil, dass ar-rf die ,,gro-
fie" Politik anderer keine Rücksicht genommen

werden muss und wir allein dem Wohl der Insel
verptlichtet sein können. Eigene wirtschaftliche
Interessen spielen für uns keine Rolle.
Der Au-sgangspunkt unseres politischen Ansat-
zes ist die Verbesserung des Infbrrnationsflus-
ses zwischen der Gemeindevertretung, Gemein-
deverwaltung und den Poeler Btirgern. Dies soll
zunächst dazu beitragen, Fehlinterpretationen
und Missverständnisse zu vermeiden. Zugleich
sind umfässende Intbrmationen auch die Basis
für ein Engagement der Bürger bei der Entwick-
lung unserer Insel.
Vieles wird erst durch gemeinsames Handeln
aller möglich. Hier können auch die Vereine die-
ser Insel eine wichtige Rolle spielen.

In Zeiten knapper Kassen ist es natür'lich
schwierig. Investitionen anzuschieben, die das

wiltschaftliche Unrt'eld und die Lebensqualität
Lllrserer Einu'ohner entscheidend verbessern

können.
Abel sich ausschlieflliclr ntit dern Stopt'en von

Haushaltslöcheln zu beschättigen. bringt r-rns

letztlich airch nicht weiter. Dies fiihrt allenfalls
dazu, dass nur reagiert wird und konzeptionel-
les, strate-cisches Denken nicht rnehr statttlndet.
Wir alle, Jung und Alt, brauchen eine Perspekti-
ve! Zusamrnen rnit einer effizienten und eigen-

ständigen kornmunalen Selbstverwaltun-s kön-
nen wir das eneichen.
Die ,.Aktive Wählergemeinschaft Insel Poel"
hoffi für die Kommunalwahl am 13. Juni auf
eine hohe Wahlbeteiligung und natürlich auch

auf eure Stimmen !

Unsere Kandidaten:
Torsten Paetzold.

Karl-Heinz Liebich.
Olaf Niekamp,
Klaus Henning,

Christian Gramkow,
Helga Poschadel

To rst e n P ae t z.o I d. Vo r s ta nd s v o rs i tze nde r

Frischer Wind für
die lnsel Poel!

Juni zoo4

Einzelbewerberin
Daniela Hartig

Am 13.06. stelle ich mich erstmals als Kandidatin
zLrr Wahl der Gemeindevertretung, da ich mich di-
rekt für die Interessen der Poeler einsetzen und an

der Gestaltung der Poeler Politik rnitwirken möch-
te. Dabei bin ich der Uberzeugung. dass Kommu-
nalpolitik in erster Linie vom Interesse der Bürger
bestimmt sein sollte, unabhängig von Landes- oder
Bundespolitik einer Partei. Eine Gemeindevertre-
tung sollte möglichst breit gefächert sein, um die
lnteressen aller Bürger zu vertreten. Unsere Gene-
ration war bisher.iedoch nicht in der Gemeindever-
tretung präsent. wodurch rvir keinen direkten Ein-
fluss auf politische Entscheidungen auf dieser ln-
sel nehmen konnten. Ich sehe mich vor allem als
Vertreter derjüngeren Genelation von Poelern, die
hier in ihrer Heimat versuchen. für sich und ihre
Kinder eine Existenz aufzubauen. Insbesondere
möchte ich rnich dafür einsetzen, dass unsere Insel
auch in den nächsten Jahren von einer Entwick-
lung zum Massentourismus verschont bleibt. Da-
her gilt es vor allem. den Bau von Großprojekten
zu verhindern und sicl.r stattdessen für bauliche
Maßnahmen einzusetzen. die dem Charakter unse-
rer Insel entsprechen. Urn die Attraktivität der In-
sel auch in Zukunft zu erhalten. nröchte ich mich
außerdern dafür einsetzen. dass verschiedene
..Dreckecken" beseitigt werden uncl der Ptlege öf-
f'entlicher Anlagen mehr Auf'merksamkeit gewid-
met wird (2. B. Bereich Bushaltestelle und .,Pro-
nrenade" in Timrnendorf).
Kurzbiografie: geb. am 13.02. 1977 in Wisrnar' 199-5

Abitur . 1995-2003 Studiunr dcr Fächer Englisch
und Geschichte auf Lehramt Gyninasium 2000-
2004 Erri, eitelungsstudiunr i nr Fach Mathematik

Einzelbewerberin
Christiane Reetz

Liebe Poelerinrtert unrl Poeler,

nrein Name ist Christiane Reetz und
anr l-1. Juni 2(X)4 stelle ich nich er-

neut zur Wahl f tir die Gemeindevertretung.
lch bin -18 Jahre alt. verheiratet und habe zwei er-

u,irchsene Kinder. Von Beml bin ich Lehrerin und seit
i99l Schulleiterin der Re-qionalen Schule mit Gnrnd-
schule auf der Insel Poel. Ich bin parteilos und trete
als Einzelbewerberin an. Kornnrunalpolitik muss
Sachpolitik sein und sollte keinen parteipolitischen
Zwüngen unterliegen. Es ist sehr wichtig fiir mich.
dass die Entscheidungen der Gemeindeveftretun-q
transparent und tiir die Bür-rerinnen und Bür-qer nach-
vollziehbar sind. Ich werde daftir eintreten. dass die
lnsel Poel ihre Amtsfreiheit behält. Um diesesZiel ztr
erreichen. ist es unbedingt erlbrderlich, die frnanziel-
len Mittel sinnvoll einzusetzen. Das heißt für mich:
l. weiterer Ausbau det touristischen lnfrastruk-

tur. denn die Stärkung des Tourismus schafft
Arbeitsplätze;

2. Erhalt und Weitelausbau der Kindeteinrichtun-
gen auf der Insel Poel, denn nur dadurch ist
unsere Insel attraktiv für.junge Menschen und
Familienl

3. alle Gemeindevertreter zu überzeugen. auch
nach 2006 gemeinsam für den Erhalt der Regi-
onalen Schule (Klassen 5 - l0) zu kämpfen:

4. freiwillige finanzielle Leistungen der Gemein-
de müssen unbedingt erhalten bleiben
(2. B. für die Freiwillige Feuerwehr, die Verei-
ne und Kulturgruppen der Insel Poel und auch
für den Jugendclub).

Abschließend wünsche ich mir eine gute Wahlbe-
teiligung und hoffe auf Ihre Stimme.
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Wer Vetänderungen will -wählt uns!

Liebe Poeler Bürgerinnen und Bürgeq

bei den bevorstehenden Wahlen am 13. Juni werden Sie darüber entscheiden, wer in Zukunft in der Gemeindevertretung tätig sein wird. Sie

geben den Kandidaten Ihre Stimme und somit Ihr Vertrauen. damit diese Entscheidungen vor Ort treffen können, zum Wohle der Insel und ihrer

Bürger. Was wollen wir in der SPD-Fraktion für die Bürger unserer Insel erreichen?

- Erhaltung der freiwilligen Leistungen für Vereine. kulturelle Einrichtungen und Jugendarbeit

- Korrekte Planung des Gemeindehaushaites und ordnungsgemäße Vergaben der kommunalen Bauvorhaben

- WeitererAusbau des Erholungswesens der Insel Poel durch Verbesserung der Infrastruktur (2. B. Radweg, kulturelle Einrichtungen, saison-

verlängernde Maßnahmen)

- Sicherung des Schulstandortes auf der Insel

- Verwirklichung des jahrelang angestrebten Projektes ,,Betreutes Wohnen"

Um diese Vorhaben werden wir kämpfen!

Diese Vorhaben stehen zwar schon viele Jahre auf der Tagesordnung, konnten aber durch die CDU-Mehrheit in der Gemeindevertretung nur

teilweise oder mit hohen finanziellen Verlusten für die Insel realisiert werden. Wir hatten und haben viele gute Ideen, welche wir aber nur

gemeinsam mit Ihnen, liebe Poeler Wähler. verwirklichen können.

Kommunalpolitik wird vor Ort gemacht - und das wollen wir zum Wohle unserer Bürger!

Der SPD'Ortsverein

Alt l3.Juilh sozlAü utArlL6f,f!

\.\
Frank
geboren

Seit 1995 bin ich als EDV-Koordinator in der
Wismarer Wohnungsgenossenschaft eG täti g.

Durch meine bisherige Tätigkeit als Gemeinde-
vertreter kenne ich die Probleme auf der Insel
Poel. Der Mangel an Finanzen erschwert die
kulturelle, sportliche und soziale Arbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und Senioren. Ich sehe mei-
ne Aufgabe in der Gemeindevertretung und im
Kreistag, in dieser Richtung zu wirken.
Kommunale Selbstbestimmung heißt für mich,
dass die Gemeinde weiterhin amtsfrei bleiben
sollte. Grundbedingungen dafür sind wirtschaft-
liche Leistungsfähigkeit und ein stabiler Haus-
halt -jedoch nicht auf Kosten der sozial schwa-
chen Bürger und der Qualität der Verwaltung.

Doris Hildebrandt,
geboren 1944 in Wismar.

Von Beruf bin ich Diplomlehrerin. In meinen

Berufsjahren war ich bisher als Lehrerin, stell-
vertretende Direktorin und Direktorin allge-
meinbildender Schulen sowie in der Jugendso-
zialarbeit tätig.
Ich kandidiere für den Kreistag und für die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Insel Poel, um
mich für Chancengleichheit sozial benachteilig-
ter Mitbürger, insbesondere Jugendlicher einzu-
setzen. Ehrenamtlich bin ich Landesvorsitzende
des Deutschen Mieterbundes in Mecklenburg-
Vorpommern. Auf diesem Gebiet will ich für
das Wohnen als Grundrecht eines jeden Bürgers

und für angemessenen und bezahlbaren Wohn-
raum kämpfen.

Kommunal
Wahl2004

Wuttke,
1958 in Radeberg, Dipl.-Ing. (FH)

Wir treten ein für:
- die bedarfsgerechte Versorgung mit Kita- und

Hortplätzen und sozialverträgliche Elternbei-
träge

- den Erhalt unserer Schule als kommunales
Identitätszentrum

- bezahlbaren und bedarfsgerechten Wohnraum
für alle Bevölkerungsschichten

- den stabilen und dauerhaften Fortbestand der
freiwilligen Leistungen auf allen Ebenen

- die Jugend, Seniorinnen, Senioren und Men-
schen mit Behinderungen innerhalb und au-
ßerhalb von Vereinen

- den umfassenden Erhalt der kommunalen
Selbstverwaltung durch eine angemessene
und stabile Finanzausstattung der Kommu-
nen

Nordwestmecklenburg
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Sie setzte sich gegen sieben Konkurrentinnen
durch und ist die erste Rapskönigin der lnsel Poel:

Wiebke 6roJ3, r7-jdhrige Schülerin aus Malchow.

Kirchdorf', Die Insel Poel hlt ihlc erstc Raps-
königin. Die l7-jiihrige Wicbkc Grol3. Poe L-r'

Eigengewüchs aus N{alchow und Nlitglied Ller

Checrleacier des Poelel Sportvereins. sctzte sich
gegen sieben Mitbewe rhelinnen durch r-rnd u,ird
i.lie Insel in rlcn nächsten zuiill Monaten auf
Messert repräsentir'ren. Mit Wiebkc fioren auf
del Biihrre Sara Singelmann (15 ) aus Kirchclolf.
Svlvia Kraus (17) ar"rs Timrnendorl'. Anch'ea

Mosharowski ( l6) aLrs Flihrdorf. l\,laria Neumann
( llJ) aLrs Barnckor.r'. Janine Schr<jder ( l9) aus

Benz, ;\nne Paetzold (19) aus Wisnilr uncl

Christiane Waack (17) aus Niendorf. Alle Be-
wc-rberinnen beziurberten das Publikurl mit
Chalme tincl Esprit und machten es der.lury r.rn-

ter der l-citung von Wilfried Beyer nicht leicht.
rvie tlas knappr' E,rgcbnis cler Wahl bcle-!:t.

Gekriint ll'urde Wicbkc von'r Schirnrhelrn der'

Veranstaltun,q. Btirgenreister Dieter Wahls.
Hielzu bcdientc sich Wahls einer Krune. die ei-
gens t'iir dicse Wahl von der Hochschule Wis-
mal entrvor'ltn wrrrde. Unter der Lcitung von
Prof. Heiderralic Nc-unrayer schuf'cn die
Schnruckdcsign-Str,rdentinnen Mandy Rrsch
runtl Ariann Ruhle inr Rahrnen eines Studicnpro-
jcktes eine zrveigeteilte uncl vclqolclcte Kronc.
die FrLrchtstand Lrnti Farben cles Rapses u'icle r

spiegelt. ebcn eirrcr Rapskiiniein riiirlig.
Der Vrrstandsvorsitzenclc del veranstaltenclctr
Pocler lnselgenreinschali. Helnrtit Hiuneburg.
danktc rricht nul clen Kanclidltinncn f iil' ilrle Teil-
nahnre. sonde rn auch Kurdirektor Malkus fjrick
f i-ir rlie cindrucksr,olle Zusarlntenurbcit untl vor
allem dcnr PublikLrnr f iir-sein Dulchhulter clnri)-
gen. Schlicl3lieh hielten rund 3-50 unlcrza-qtL'
Zuschaucr bei hefiigen Sturrnböen, plasselndcnt
Re-ten uncl I{agelschaLrern his zur- KlrinLrng aus.

B [ir -sermeister Wah] s dan kte dem Organ i srtions-

DA' TOilEK Iil'LLfiLATT

Unsere erste Rapskönigin heißt Wiebke
Zuschauer trotzten Hagel und Sturm - Zelte gingen im Hafen baden

-l

konrilcc tier Pt,clcr Insr-l_qc-nre irrschlrft untcr dcr'

L-eitLrng ron Bcluga Post l'iil das Iinuagernr-nt
tuntl r cllit-h scincr FltrfllrLrng.ALrsdlue k. tluss irus

cliesenr Fcst eine Rcihc. i iellr'icht \()qur ainü
'fraclition r'r'crclcn rniige. l)l: PLrblikLnn Lrnter-

sttitrte cliL:ses Ansinnen clurch tl-ertr-ti:chcn
ApplaLrs. Trotz cles micsen \ÄIetters hat es clen

Zuschaur-rn -se'fallen. Dabei hirtte clel Trg so

sclriin begonnen. Bei strahlenclem Sonnenschein
wrr das Rapsbltitenf'est rnit einem Platzkonzert
der Kreisnrusikschule Grevesnriihlcn t'rötfnel
*olclcn. Doch anr ll-iihen Nlchrlittag nähelte
:ich rlie Geu ittedirnt. Erstes Opf'er uar das Zelt
cles Kreisbuuerrrvelbantles. cllts vor.t eittcr Bijt- cr'-

fasst und in hohem Bo::en inr Hrttnbecken lrn-
dete. r\uch andcre Pavillons und Sonnenschirnre
iiberlebten die ',r titenden Attacken des strlmmerr
Nordwests nicht. Doch das Bühnenprosrarnnr
wurde bis zum spdten Abend durchgezogen und

die Poeler liellen sich die Laune nicht verderben.
Scnioren- und Kinderlrachtcngluppe des,.Poeler
Lcht-n". das C)rchestcr ..Zcitlos" und der Poeler
Vrlkschol. die Cheerleader des Poeler SV (cler'

drei Kantlidatinrren stellte) uncl dic Schiilerband
..Celse 

-Iir 
Ca\\ " br-stritten bei Sonne, Re_sen uncl

Ha_gc l das'frgesprogramrn. Wählend clie Cor.rn-

tr'1,-Darrce-Brnd gegen tlas Wetter anspielte. tanz-
ten die Giiste in striinrenclen Regen r or cler Bühne
trnrerdrossr'n uciter'. r.rie Helnrut Hinneburg am

nächsten N{olsen staunend berichtete. Dabei un-
tersttitrtcn sir' Harald Welker und lnge Belz vom
.-Gaurlenschnraus" n.rit heifiern Clührnost. den sie

Die Jury bei derWahl der ersten Rapskönigin

r.onr heirnischen Bodensee mit-rcbraclrt hatten.

\i/er liebel cin kiihles Blondes trinken r"ollte.
konnte sich von den Mitarbeiteln cle s Wirtshuu-
ses Steinhagcn mit Pils von der Ktiste beclicnen

lassen. Denr Wiltshrus Steinhagen gilt darüber
Irinaus cle r helzlichc Dank de-r Inselgemein-
schai. ila Fanrilie Feiler alle Einnahrren aus

dem Biervelkauf denr gerneinntitzigcn Verrn-
stalter _uespendet hlt.
Bev0r das Wetter die Festgäste in die Unterstän-
de trieb. war der Thernenpark ..Raps" die At-
traktion auf dem Festplatz arn Kirchdorf'er Ha-
ten. Die Genbank. die Hochschule Wisrnar. die
Prophyta GmbH und selbstvelstrindlich das

Star.nnrhirus cler- deutschen Rapsenti,vicklung. die
NPZ Saatzucht [-embke. präsentierten. umgeben
und Llnterstiitzt lon rveiteren Fachverbänden und

Firrnen. alles rund um das vielseitige Cewiichs.
Besonders eIll'eulich aus Sicht der Veranstalter
w'ar die unerwartet hohe Zahl lon Zuhörcrn bei
den Fachvortrii-een. Eine Vielzahl von Bildern
vonr cl'stcll Poclel Rapsbltitent'e-\t sind aul'dc'r
llonrcpugc clcr Inselgcrreinschaft zu sehen:

rvwu . poe l er- i n sc l se nre i nschafi. de ( BP)
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Zunr Entwurfdes Fliichennutzungsplanes ist das Cut-
achten zu den FFH-Gebieten vorr Planungsbüro prä-
zisiert und vervollstiindigt und wie vorgesehen bis
Mitte April an die Untere Naturschutzbehörde und
das Staatliche Amt für Umwelt und Natur weiterge-
leitet wordcn. Diese beiden Behörden sollten
* ieclerurn bis Anfang Mai ihre Stellungnahme an das

Baunrinisterium leiten. Hier gibt cs bereits wieder
schon 1.1 Tage Verzu-r.
Dic Restarbeiten rn unseren beiden Promenaden in
Timmendorf (2Aufgänge) undAnr Schuarzen Busch
(Plattform) sind erfüllt. Noch aut)ustellerr durch un-
seren Bauhof sind die Fahrratlstiinder. sie stehen
sehon hereit. Auuh dic \tIii'n]o\en L hergän-cc u u dcn
beiden Auf gängerr in Ti nrnrendorf müssc'n noch herge-
stellt u,erden. ALrßerdc'nr sollc-n Am Schuarzen Busch
noch Holzpolleraufgestellt *erden. unteranderenr zur
ILegulierung des ruhendL'n Verkehrs. Des Weiteren soll
neben der neuen Plattfinr die Beptlanzungen mit nied-
rigen Bewuchs lorcenommen $ erden.
Die Verkaufikioskc Am Schurrzen Busch sind ter-
nringerccht autgestellt und auch schon teilweise er-
öflhet. Durch den Bauträger NCC. so ist es im heute
vorliegenden St.idtehaulichen Vertrag lorgesehen.
q ird der Gehs c'-c ri eitergeführt bis zum Eingangstor
vom Kurhrus.
ln tler letzten Cemeindevertretersitzung war die Fcr-
tigstellung de: Schlosswallnodells angekiindigt. An-
fang \{ai konnte das Modcll rnit Untcrstiitzung \,om
Nlaschinenbau und Yachtservice Gtinter Müller und
unseres Bauhol.s vor denr Museunr autgestellt wer-
dcn. Es n'ird nun von der Qualilizicrungs- und Enl-
ri icklungsgeseJlschal't (QEG) Wismar konrplettiert.
Lcider lehlen noch einige Nebenanllgen einschliel:i-
lich del Wall. Hicr nrüsscn uir noch N4öglichkcitcn
ljnden. u,ie rvir die gcsamtc Anlage lertig bckonrmcn
kijnncn. Die ABM bei der QEG ist ausgelruten -
rreur ABM \ind fü\t iru\sie ht\l()-.
Anr l-5.04.2(X)-1 fand auf Antrac der Gerneinde eine
Verkehrsschau statt ( flndet sonst nur' 2 x jährl ich statt ).

ucil wiederholt Anti'agen zu einigen Schwerpunkten
gcstellt wurden. lnr Beisein von Gcrneindeverual-
tung. Strlßenbaualrt des Landkreises Nordwest-
mecklenbur-n. der Polizei. von Politcssen und Vertre-
tcrn des Wirtschalisausschusses wLrrden folcende
Festlcgungcn getlotl'en:

Anr Schuarzen Busch:
Dic' Vz. 2lil (Haltc\ erbot) an der \\'endc:chleile u'er-
den in Vz. 2U6 (Parkverbot) geiindcrt. rulj!-r Hrltc-
\crhot arn inneren Rasenrortdell. Dic' P1eilc uerden
cn t I ernt.
Der Strandzugang vur dcrr Kurhms rrird tlurch einen
unrklappbaren Poller ( Dreikantschltissel ) und scitliche
Br-grcnzungen gegen unberechtigtes Betirhren gesi-
chen und vor der Platttbrnr werden zusiitrliche Poller
autgestellt. Eine Einbahnstral3c-nregelung in der Pro-
rrenade *'ircl nicht liir notwendig erachtet.

Timmendorf-Strand:
Das Vz. 150 (Verbot ftir Fzg. aller Ail) wird mit denr
Zusatzzcich!-n ..Busse" inr roten Kreis kornplettiert.
das separrtt' Zusatzzeichen wird entf'ernt.
Abfirhr Recycling: In Absprache nit Herrn Schwandt
(Claena$a)') und Herrn Kraatz (Transportunterneh-
nren) wurde l'est-qelcgt: 3 Stück Betonpoller gegen-
üher Hecke Treu werden ca. 50 cn nach auljen ver-
setzt. Strandaubnrat ebcnso ( Hen' Butze)
An der linken Strallcnscitc- sollten Felsen gelegt wer-
den, um unberechtigtes Parken zu unterbinden (die-
ses aber in Abhängigkeit nrit den BaLrvorhaben NCC )

Haf'en Kirchdorf:
SchafTung von 2 Busparkplätzen zentrll aul grollenr
Parkplatz und Schal'lirng einer zweiten Austahrt.
Hierzu sind der Platzbedarf und dic Wendcradien zu
ernr itteln.
Vom 0 I .0 I . bis 30.0.1.2004 nrusstcn bcreits 766 Vcr-
s:ilrnungen ausgesprochen werden - irn Vergleich
zum Zeitraurn 2003 waren es 232 Verwarnungen.
Zunr 19.04.200,1 hatten wir alle ehrenanrtlichen Mit.
arbeiter für das .,Poeler Inselblatt" eingeladen (ca. 25
Personen waren anwesend) bezüglich der Weitertüh-
rung des Bekanntmachungsblattes in der bisherigen
Form, jedoch ohne bezahlten Redakteur. Ein Redak-
tionskollegium wird die Geschicke, unter Führung
von Frau Löbner und Frau Röpckc, leiten.
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Ab denr 01.07.200-1 u'ird es nur noch eine..Oase"
(Leitstelle f. ABM) 1ürden Landkreis Nordwestmeck-
lenburg und der Hansestadt Wisnar geben. Der Na-
tur- und Heimatverein in Gutow, Landkreis Nord-
uestmecklenburg wird diese Aulgabe tibernehmen.
Die einzelncn Vercinc können bestehen bleibe-n und
tür ihre bisherigen Berciehe tilig.cin.
Anr 14.0.1.2004 haben wir vom Unrweltnrinisterium
M-V eine Stellungnahrnc erhalten zu unserem Schrei-
ben vom 23.09.2003 ..Stellun-enahnre zu den nachzu-
nreldenden FFH-Gebieten des Landes M-V". Danach
rvurde der Hattn in Niendorl'ausgegrc-nzt. Die
Schlosswallanlage Kirchdorf auszugrenzen. wurde
nicht zu-{estinrnrt. ebenlalls ruch nicht der Strand in
Hinter Wangern. Es wurde uns aber auch nitgeteilt.
dass die zurn Zeitpunkt der \4eldung inr FFH-Gebiet
regelmäßig ausgetibtr' Nulzun-qen in den geplanlc'll
FFH-Gebieten inr Rahnren der geltendcn -gcsetzlichen
Regelungen ueiterhin möglich bleiben. \\'ir als Gr'-
mcinde haben nochmals in einenr Schreiben deutlich
genracht. ciass riir liir alle oben gcnannten Gebiete
eine Ausgrenzung haben sollen.
Zum Antrag dcr Gemeinde Insel Poel auf Anerken-
nung als ..Seebad" L'rhielten wir am 15.04.2004 ein
Schreiben vonr Sozialministerium. in dem uns der
bereits im Milrz 2004 nritgeteilte Standpunkt
nochmals rnitgetcilt wurde. Uns wurde enrptbhlen.
das Anerkennungslerf)hrcn zuniicllst ruhen zu lirs-
ser. Der Hauptausschuss hat in scinc'r lctztcn Sitzung
dieser Emptthlung zugestilunrt. ueil sonst ein jctzt
ablehnender Bescheid lonr Sozialministeriunr uns
nicht rvciter bringen ri'iirdc-. \Ä'ir können nri I denr Aul'-
schiebLrngsr erlirhren j!'d!'rreit dic \\'ic'dcraufnahnrc
des Ancrkennungsr erflhrcns beantru-sen.
lnr Jrhrc I 99-l u urJcn 8 Drrlehensr crtrige zur Wirhn-
rrunrnrodcrni sicru n-r au l -uenonrnren. Zum Endtiil li g-

keit.ternrin r!'rbleibcn in l(X)-l daraus Rcstschulden
in Hijhe r on 1..r75 T€.
\lit r'incr L'nrschultlung hahen u'ir bei
I VertrJSen r on | .815 T€ den Zinssatz
ron 7.1'Z auf-1.19'i und bei
6 Verträgen von 5-18 T€
den Zinssatz von J.8 7r auf -1.1 %

senken können.
Die Trockenlcgung der Wohnbliicke in dcr Stral3e clrr
Jugend in Kirchdorfsoll mit denr BIock 6 - I inr Juli
2(X)-1 beginnc-n.
Insgesamt sind -1-5 Eigentülner /ulrt CrunLIL'r$ crb
Raclu,cg Flihrtlorl -Ti nrrncndorf bc-trol l cn. dic e i ne

Gcsanrttliiche vtrr cr. J.J ha abgelren. ,{lle Eigentü-
nrcr \\urdc'n lnr 19.03.1(X)-1 inlbrnricrt unri gcbctcn.
rnil uns Cesprächstenr inc zu r creinbaren. N{it l 8 Ej -

gcntiimern rrurdcn Vcrhandlungen auf gcnornrnen. 5

Ei gcntümer hrbcn schrif tl ich ihre Zusti mlnung,sege-
ben. Bei Gespraichen mit den Eigentiirnern in der
Ortshge Timnrendori gibt es Anf}agen zurn Wege-
r erlauf. Dazu findet am I 8.05.200.1 rnit dem StraLien-
r e'rkehrsanrt Schu'erin, Planungs- und Ingcnieurbüro
und den Eigentiilnern eine Beratun-s statt. Insgesamt
ist bisher eine große' Akzeptanz fiir das Vrrhaben zu
rerzeichnen. Die Flächen in den Ortslagen werden
iiher notarielle Klufvefiräge und aulJerhalb im Rah-
nren des Bodenordnungsvertahrens ..Feldlage" iiber-

.seben.
Au: der uns übergebenen Übersicht des Bcrichtes
cler Vorstandssitzung der Teilnehrlergerneinschali
vom 20.0-1.200-l zunr St;rnd des Bodenordnungspla-
nes geht hervor. dass es Schlussteslstellungen in 6
Ortslagen (V)rs erk. Malchow. Wangern, Weitendort'-
Hot'. Brandenhusen und Niendorf) gibt. Bei den übri-
gen Ortslagen sind unterschiedliche AbarbeitLrngs-
stände emeicht. Grtinde dalür:
Fehlende Grundbuchnachrichten
Schlechte Zahlungsmoral lWeitendorf-Dorf - Ver-
w:rltungsvollstreckungsverfahren angeordnet )

Führdorf'-Hof - Rechnungen werden tcilweise nicht
bezahlt
Fähldorf-Ausbatr Verwaltungsvollstreckungsler-
fahren jetzt abgeschkrssen
Öffentliche Bücher sind zu berichtigen (Oertzenhof)
Neben der Bearbeitung der Ortslagen ertblgt die Er-
arbeitung der Wertermittlung in der Feldlage auf dcr
Grundlage der Schätzungskarten aus der Reichsbo-
denschätzung unter Berücksichtigung der Grünland-
nachschätzung: ab Herbst 2004 wahrscheinlich Feld-
raunrverhandlungen. Im vergangenen Jahr wurden im
Rahmen des Ländlichen Wegebaues und der Dorl'er-
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neuerung keine Wege ausgebaut. Auch in diesenr Jahr
ist kein Ausbau vorgesehen. Für den Birkenweg ist
ein Ausbau im Rahmen des ländlichen Wegebaues
noch vorgesehen. Hier verlangt die Untere Nalur-
schutzbehörde eine EingrilTsberechnung vor denr
Ausbau. Das Amt für Lantlwirtschaft priifi. ob ein
Planungsbüro diese Aufgabe übernimmt im Rahrnen
der Bauausführung.
Für die Genreinde habe ich erkliirt. dass wir keine
finanziellen Mittel hierftir zur Verfügung haben.
Im Bereich der privaten Dorfc-rneuc-rung wurden
271..100 € liir 2003 als Fördermittel bereitgestellt.
lrn Verlauft des gesarrtcn Vertirhrens wurden l,-5

Mill.€ in dic privrtc Dorl'erneuerLrng inre'tirrt.
Am 0 I .08.2004 tritt das neue Kindertlgesfürderungs-
gesetz M-V (KitöG M-V) in Kraft. Dazu sind unr-
fangrcichc- \irrhereitungen beim Landkreis Nord-
ue\tn)c( kl(nbllrE. rrhcr rrrch in den Ailrterrr zu tiiti-
gcn. Da diesc' Arbeiten nicht bis zunr 01.011.2004 zu
rehrllerr.inJ. $('rden vonr Lrrrrlkreis )'lWM Üher-
gangsrcgelungen zLu flnanziellcn Unisetzung dcs Ki-
töG M-V für den Zeitraum vom 0l .0U. bis 3l . | 2.2004
vorgesehen. Denr Kreistag wird vorgeschlagen. zu
beschliel.len. tür diesen Zeitraunr nach dern bisheri-

-sen 
Vertähren die Ausreichung der Mittel vornehnren

zu kijnnen (nach belcgten Pliitzen). Die Satzung des

Landkreises Nordwestmecklenburg zurn Kinderta-
gesförderungsgesetz M-V wird als Beschlussvorlage
1-iir den Kreistlg am 03.06.200:l vorbereitet.
Die Wahrnehrrung der Aulgaben nach dem SCB II
ist inr Landkreis Nordlvcstmccklc'nburg noch nicht
klar geregc:lt. NIit der Zusamnrenlegung der Arbcits-
losenhilf'e und Sozialhillt werden diese Aul-raben
zum griil3ten 

-Ieil vonr l-andkreis Nordwestnrecklcn-
burg hzr'. Argentur für Arbcit erfiillt. Das heil3t. dass

bei den Anrtern diesc- Aufgaben auf dcnr Gebiet Sozi-
alhilf'e und Wohngeld stark recluziert rverden.
Hcute uurde den Genreindevertretem ein Sachstlnds-
bericht der Arbeitsgruppe ..Anrterfusion" tibergebcn.
In diesen Bericht sind die hishcrigcn Ergebnisse der
Arbcitsrruppc /usilnln)enSL'lus\t.
Ebentalls iibergeben wurde heute ein Vrrschlag ltir
das Personalkonzcpt fiir unscre Gerneinde. Darin ent
halten sind kurzllistig durchTusetzend!- Maßnahrnen
und rnitteltlistig zu erledigende Aufgaben.
Vrrlliulige Anzahl der Wahlberechtigten per
9. Mai 200-1:

- Wahl des Europaiischen Parlanlenls ab l8 Jahre:
239-l *ahlberechtigte Btiryer'. davon l6Ausländcr

- Wahl Krr-istag / Gemeintlevcrtretung ab l6 Jahre:
l-18.1 u.rhlbelcehtigte Biirser :

I Wahlbezirkc (Nr. 001 Verwaltungsräurle inr
Gemeinde-Zentrum l3 irl OT Kirchdorf und Nr.
002 Horlraum dcr Rcalschule. Str-alle der Jugend 5.
OT Oertzenhof) sowie einen gesonderten Brief-
rvahlvorstand zur Ermittlung und Feststellung des

Briefwahlergebnisses lür Kommunalwahlen und
Europawahi:

- Bis zum 23. Mai 2004 bekonrmt jeder wahlbe-
lechtigte Bürger seine Wahlbenachrichti gurrgskar-
te zugestellt - ab dem 24. Mai 2004 kann dann

.jeder'. der eine Wahlberechtigungskarte hat, bei der
Gemeindewahlbehörde einen Antrag auf Ertci lung
eines Wahlscheines fiir die Briellahlunterlagen
beantragen.
Ab dern l. Juni 2004 hat die Genreindewahlhe-
hörde fol gende Ölfnungszeiten:

Mo./Di./Mi. 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
13.00 tlhr - 16.00 Uhr

Do. 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
15.00 Uhr - I8.00 Uhr

Fr. 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Am 28. Mai 2004 I3.00 Uhr - 18.00 Uhr
Am I I . Juni 2004 I3.00 Uhr - I 8.00 Uhr
Am 12. Juni 200.1 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

- lnsgesamt wurden l9 ehrenanrtlich tütige Wahl-
helt'er f ür den Wahltag an I 3.06.2004 berut-en und
verpflichtet. Diese werden am 7. Juni 2004 durch
den Gemeindewahlleiter auf ihre gewissenhafte
Aufgabenerfii I lun g gesch ul t.

- Zur Feststellung des Wahlergebnisses tagt der
Gemeindewahlausschuss am 13. Juni 2004 um
23.00 Uhr in einer öffentlichen Sitzung in den
Räumen der Gemeindeverwaltung, Gemeinde-
Zentrunr l-l in OT Kirchdorf.

Ergänzungen und Antworten aus der Gemeindevertretersitzung am 29.o3.2oo41

2.
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Wahlbekanntmachung
l. Arn

finden

- in del Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament und

in Mecklenburg-Vorpontmern zeitgleich die Kommunalwahlen
statt.

Gewlihlt werden in det'Genteinde Insel Poel
die Abgeordneten des ELrr-oplii sclletl PltrlalllL'llts

- del Kleistag
die Genteindevertretung

Die reitgleichen Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis lll.(X) Uhr
f A","l,l 

_l

I, lWlhlhezilkencirrgeteilt

Genreintle-Zentrum l 3

C)T Wangern
Wangern

- Hinter Wlngern

OT llranderrhusen
B r-nntlen httsc n

OT \\'eitendorf
- Weitendorf

- *. a.,rd,,r1-Hof

- Einhusen

OT Timmendorf
- Timniendorf
- Tirnmendorf:Strand

OT Seedorf
- Seedorf

OT Neuhof
- Nerrhof

Wahlraum: 23999 lnsel Poel, OT Oertzenhof. Str. der Jugend 5

- Am Breitling
In den Wahlbenachrichtigungen, die in der Zeit vom 17.05'2004 bis 23.05.2004

zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben. in dem

der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
für die Europawahl

SEITE 6

0T Oertzenhof
- Oertzenhof

-StraßederJugendl-12
Strandstraße

- Lindenweg

- Kaltenhöfer Weg

OT Am Schwarzen Busch

- Am Schwarzen Busch

- Schwarzer Busch Ausbau

- Schwarzer Busch Bungalowsiedlung

OT Fährdorf
- Fährdorf-Hof
- Fährdorf-Dorf
- Fährdorf-Ausbau
OT Vorwerk
- Vorwerk

u,nl-tstol uh, in

für die Kommunalwahlen 7)

u,n l- t s.oo I uh, in

luni zoo4

2. Die Gerreincle Insel Poel ist in lirlgencle
Wahlbezirk 001. Genreinde Insel Poel

Wahlraurn: 23999 Insel Poel. OT Kirchckrrf
OT Kirchdorf
- Hackelberg

Wisrrarsche StralSe
F..-Thil nrann-Stlaße

- BrunnenstralJc
-- Fischer-strajSe

- Krabbenwe-u

- Neue Sh-alic
Birkenweg

- Am Markt
- Mittelstraße

- Feldstraße

- Kieckelbergstraße

- Hinterstraße

- Kurze Straße
Poststraße

- Verbindungsstraße

- Finkenweg

- Möwcnweg

- Gemeinde-Zentrum

- Am Kieckelberg

- Reuterhöhe

- Schulstrafie

- Am Kirchturmblick

- Am Hafen

- Buchenweg

- Straße der Jugend l'1 - 20

Wahlbezirk 002. Gemeinde Insel Poel

OT Gollwitz
- Gollwitz

0T Malchow
- Inselstraße

Ort und Raum

23999 Insel Poel, OT Kirchdorf,
Gemeinde-Zentrum 13

Orl und Raum

Zimmer

Ort und Raunr

23999 Insel Poel, OT Kirchdorf,
Gemeinde-Zentrum 13
Ort und Raum

Zimmer

4, Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des \\'ahlbezirkes wäh'
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben zur Wahl ihre \\'.rhlbenachrichtigun-e r-rnd ihren Per'ttntlitLls-
weis. Unionsbürger einen ,ctiltigelt ldentitiitsausweis odel Reisepas: zLLr \\'ahl

mitzubrinsen. Sie haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes tiLrer ihre Per-

sott ltuszuweisen.
Die W.rhlbenachrichtigung soll bei tler' \\'ahl abgegeben rverden.

Jeder Wlihler erhlilt ftir die Ettropau lrltl Lrnd tiir die Kolnmunalu lhl/en. ftir tlie
er rvahlberechtigt ist. alntliche Stillllllzr'tte l. Die Stirrmzettel Irtissc'tl I otll \\ lih
ler in einer Wahlzelle des Wahltautttes ttdc-r itt einel.n dafür vorgesehen.'n b.'-
soncleren Ncbenraunr gekennzeichnet ttnd in der Weise gefaltet \\el-L['l). dr\\
seine Stitnntabqabe nicht erkennbitr ist. E: ist ditrluf zu lchtell. dasr tttehrcrc

Stimnrrcttel zur Konrtlunalwahl getlennt gefaltet Lrnd nicht ineinandcf geleqt

uerden diirtin. L'

Ein Blinder oder sehbehinderter Wähler kann sich im allgemeinen \\'ahl-
bezirk bei der Europarvahl zur Kennzeichnung des Stimmzettels einer
Stimmzettelschablone bedienen. Die Stinlntzc'ttelschabltlne ist vonl \\'ahlbc'-

rr'ehtigten ftir- clie Stintrnabgabe persilnlich nlitzubringen
Zur Stinrnrabg:rbe bci den Kontmrtnalsithlc'n liX)-1 ist die Verrvendun-s ron

Stinrmrcttelschitblonen iiir Blincle odcl sehhchindcttc'Wlihler nicht -gegr-trcll.
Gemiill :\ l-{ Abs. I Kolrttttunahvahlordnutlg tK\\ O N'l-V) be stinlmt daher der

Wahlbercchtigte eine rndete Persttn. deretr Hilte er sich bei del Stinlnlabglhe
beclienen will. Dre Hilteleistunc hat sicli aul-tlie Eltiillung der Wiinsche dc's

Wlihlers zu beschriinken. Hilt.spersonen. die auch \litglied de s Wahlvorstand!'\

scin können. sind nach $ 4.{ Abs. 3 Kotrnlunalulhlordnung (KWO M-V) zur

Geheimhaltung vcrpflichtet.
.l.l Wahl zum Europäischen Parlament

Genlihlt *irtl mit anttlichen weilJen Stimmzetteln. Jeder Wiihler erhiilt bei

Betreten tles \\'ahlraumes einen Stimnlzettel ausgehändi gt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stinrrnzettel enthtilt je\\ eils unter fortlaufender Nuntnter die Bezeichnung

der Parteien und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen

politischen Vereini-eung und ihr Kennnort sou'ie jeweils die ersten l0 Bewer-

ber cler zugelassenen Wirhliorschläge und rechts von der Bezeichnung des

Vorschlagsberechtigten einen Kreis tür die Kennzeichnun-9.

Der Wähler gibt seine Stimme in der \!'eise ab. dass er auf dem rechten Teil des

Stirnmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise

eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der gekennz-eichnete und gefältete Stimmzettel ist vom Wähler in die Wahlurne

zu legen.

4.2 Wahl des Kreistages
Gewählt wird mit amtlichen grünen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei

Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die irn Wahlbereich zuge-

lassenen Wahlvorschläge unter Angabe von Namen und Anschriti der Bewer-

ber der einzelnen Wahlvorschläge. die Bezeichnung der jerveiligen Parteien

und Wählergruppen bzu. die Bezeichnung ..Einzelbewerber" und hinter jedem

Bewerber drei Kreise für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab. dass er in bis zu drei Kreisen
jeweils ein Kreuz setlt oder iruf andere Weise eindeutig kenntlich macht' wel-

chern Beuerber die Stimme/n gelten soll/en.
Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen

- einem einzelnen Bewerber geben oder

- verschiedenen Bewerbern desselben Wahlvorschlages geben, ohne an die

Reihenfblge innerhalb des Wahlvorschlages gebunden zu sein oder

- Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben.

Bei derAbgabe von nrehr als drei Stimmen sind alle abgegebenen Stimmen ungültig.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler in die Wahlurne

zu legen.

4.3 Wahl der Gemeindevertretung
Gewählt wird mit amtlichen gelben Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Be-

treten des Wahlraumes den amtlichen Stimrrzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen'
Der Stimmzettel enthä1t unter fortlaufender Numrner die im Wahlbereich zuge-

lassenen Wahlvorschläge unter Angabe von Namen und Anschrift der Bewer-

ber der einzelnen Wahlvorschläge. die Bezeichnung der jeweiligen Parteien

und Wählergruppen bzw. die Bezeichnung ,.Einzelbewerber" und rechts neben
jedem Bewerber drei Kleise für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er in bis zu drei Kreisen
jeweils ein Kreuz setzt oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht. wel-

chem Bewerber die Stimne/n gelten soll/en.
Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen

- einem einzelnen Bewerber geben oder

- verschiedenen Bewerbern desselben Wahlvorschlages geben. ohne an die
Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages gebunden zu sein. oder
Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben.

BeiAbgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abgegebenen Stimmen ungültig. Der

gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler in die Wahlurne zu legen.

OT Niendorf
- Niendorf
- Niendorf-Hof

OT Kaltenhof
- Seestral3e

- Am Cutshof

- Bernsteinweg

zusammen.
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6.1

6.2

6.

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfirlgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk lür
die einzelnen Wahlen sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschüfts
nrügliclr ist.

Wahlberechtigte mit Wahlschein/en und Briefwahlunterlagen haben bei
den zeitgleichen Europa- und Kommunalwahlen nachfolgende Besonder-
heiten zu beachten.
Wähler. die einen rveillen Wahlschein für die Europawahl haben, können
an der Wahl
inr Landkreis Nordwestmecklenburg. in dem der Wahlschein ausgestellt ist. r'

a) durch Stimmabgabe in einenr beliebigen Wahlbezirk des Landkreises Nord-
uestrnecklenburg oder

b) durch Brietwahl
teiInehmen.

Wähler, die einen gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen haben,
können an der lVahl

- des Kreistages / der Gemeinde\ ertretung in denr Wahlbereich. fiir den der

Wahlschcin -cilt.
a) durch Stinrnrab-sabe in einenr beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlbereiches

oder
b) durch Bliet\tahl
teilnehnren. so\\ eit sie l'iir die Wahl wahlberechtict sind.

öffentliche Beka nntmachung der
Gemeinde lnsel Poel
Aufstel lu ngsbeschl uss

für die Ergänzungssatzung Nr. T,,Weitendorf-Hof"
Die Genreindevertl'etung hat in ihrer Sitzr,rng anr 17. NIai l00J beschlos-

sen. fiir das Gebiet Ortsla-se Weitendorf'-Hof. Flur -3. FlLrrstticke Nr. 99.
100. l0I . 98 und 102 eine Ergilnzungssatzung nirch $ 3,1 Abs. -1 Satz I Nr.

3 BauGB auf)ustellen. Es werden tbl-eencle Planungsziele rngestrebt:

- Schatiung der planungs- und bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen

zur Bebauung des Flursttickes Nr. 99 mit einem Eigenlreinr
Art r"rnd MaLl cler baulichen Nutzung sind der Umgebun-rsbebruun-s
anzupassen.

Cc-miif3 s\ 2 Abs. I BauGB ist der Beschluss ijtfbntlich bekannt zu Ittachen.

Kirchdorf. den I 8.0-5.200.1

Wr lt I s, B ii rge nrt c i ste r

6.3 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindewahlbehör-
de zusätzlich zum jeweiligen Wahlschein

- für die Europawahl
einen amtlichen Stirrmzettel, einen arntlichen blauen Wahlumschlag sowie
einen anrtlichen roten Wahlbriefumschlag und

- für die Kommunalwahlen
die amtlichen Stin.rmzettel, den amtlichen grauen Walrlumschlag sowie
eincn anrtlichen gelben Wahlbriefumschlag

beschatten und seinen Wahlbrief mit den Stimntzettel/ n (im jeweils verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem .jeweiligen unterschriebenen Wahlschein so

rechtzeitig der auf denr Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden.
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrie f kann

zrLrch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht für die Europawahl und für

die Kommunalwahlen nur einmal und nur persönlich ausüben.
Das gilt bei der Europawahl auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedsstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen Par-

lan'rent wahlberechti,gt sind ($ 6 Abs. .{ des Europawirhlgesetzes).
Wer unbefirgt waihlt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeifiihrt
oder das Ergebnis vertälscht, wild mit Freiheitsstraf-e bis zu 5 Jahren oder rrit
Geldstraf'e bestratt. Der Versuch ist strafbar ($ l07a Abs. I und 3 des Strafge-
setzbuches ).

Oil. Drtuil)

Krrchdort. 2.1. Mai 2(X).1 Gabriele Liibner. Geneindewahlleiter

Amt f iir Landu'irtschzifi Wittenbur-rl
Flurncuorcln ungsbeh<jrde
Pappelueg l. I9ll-3 Wittenburg
AZ: 513.1.31-l-109 Bd. l3

Ausfertigung
Ausführungsordnung

l. lm Teilbodenol'dnun,ssverf'ahren Insel Poel,.Ortslage Fiihldolf--Aus-
bar,r". Gemeinde Insel Poel. Landkreis Nordwestntecklenbr"ug, wird die

Ausfiihrun-e des Teilbodenoldnungsplanes vorn 04. I 1.2002 in der Ce-
stalt. clie er dr-rrch die l. Arrt.terun-e vonr 17.01.200.j gefunden hat, arlge-

ordnet.
2. Der im Teilbodenordnungsplan vor-gesehene neue Rechtszustand tlitt

am 05.07.200-1 an die Stelle des bisherigen.

3. Haben Feststellungen des Bodenordnungsplanes Auswirkungen auf
Nießbrauchs- odel Pachtverhiiltnisse. kiinnen Anträ-ee auf
a)Verzinsung einer Ausgleichzahlung. die der Ernpfiin-eer cler neLlen

Grundstticke fiir eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung
von Land zu le isten hat ($ 69 FlulG),

b)Ver'änclerung cles Pachtzinses oder Ahnliches bei einem Wertunter-
schied zwischen altem und neuem Pachtbesitz ($ 70 FlurbG) und

c) Auf'lösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Erschwerun-9 in
cier Bewirtschafir,rng des Pachtbesitzes auf-9rund der Antlerungen
durch die Flurneuordnung ($ 70 Abs. 2 FlurgG)

nur binnen einer Frist von 3 Monaten seit dem ersten Tage der öfl'entli-
chen Bekanntmachung dieser Anordnung beirn Amt tür Landwirtschafi
Wittenburg - Flurneuordnun-gsbehörde - Pappelweg 2, 19243 Witten-
burg gestellt welden.

Begri.indung:
Die in $ 6l Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) genannte Vor-

aussetzung zum Erlass der Ausflihrungsordnung liegt vor. Der Teilboden-
ordnungsplan ist unanf'echtbar.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorstehende Ausführungsordnung kann Widerspruch innerhalb
von einem Monat seit Bekanntgabe schriltlich oder zur Niederschrifi beim
Amt für Landwirtschaft Wittenburg, Pappelweg2, 19243 Wittenburg, ein-
gelegt werden.

Wittenburg, l7 .05.2004
im Auftrag (LS)
gez. Friedrich

Ausgef'ertigt:
Wittenburg, 17 .05.2004

im Auftrag
Simann

oFu Weitendorf-Hof
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Zusätzlich e öff n u n gs ze ite n
für die Beantragung von

Briefwahlunterlagen
Die Gemeindewahlbehörde bietet den Btirger-
innen und Biirgern, die aus benrflichen oder
sonstigen Gründen sowie arn Wahltag aus wich-
tigern Crund abwesend sind. die Möglichkeit,
zu tlen unten uulgel'ührten Ölfnungszeiten. ci-
nen Wahlschein zu beantragen und Briefwahl
durchzul-ühren.
Freitag. 28. Mai 2004 l -1.00 Uhr - I 8.00 Uhr
Vrn l. Juni 2004 bis I l. Juni 2004 ist die Ge-
meindewahlbehörde täglich geöffr.ret:

Mo. 8.00Uhr- 12.00 Uhr. 13.00 Uhr- 16.00 Uhr
Di. tt.00Uhr- l2.00Uhr. l3.00Uhr- l6.00Uhr
Mi. 8.00Uhr- l2.00Uhr. 13.00Uhr- l6.00Uhr
Do. 8.00Uhr'- l2.00Uhr. l-s.00Uhr- l8.00Uhr
Fr. 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag. I I . Juni 2004, 13.00 Uhr - I 8.00 Uhr
Sonnabend. 1 2. Juni 2004, 08.00 Uhr - 1 2.00 Uhr

S 27 ( l0) Europawahlordnung (EuWO)und $ 2l
( I 1) Kommunalwahlordnung (KWO) beinhaltet,
dass ein Wahlberechtigter, der glaubhaft versi-
chert. dass ihm der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, bis zum I 2. Juni 2004 (einen Tag

vor der Wahl) einen neuen Wahlschein mit einer

neuen Nummer erteilt werden kann.

Gab ri e I e Ltjb ne r G em eindeu:ahlle i te rin

DA' TOELEß. I'ü'ELßLATT
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öffentliche
Bekanntmachung der
Gemeinde lnsel Poel

l. Aufhebung des Satzungsbeschlusses über
den Bebauungsplan Nr. 14

Fi.ir den Bebauungsplan Nr. l4 .,Sondergebiet
Ferienrvohnungen Timrr-rendorf'" I iegen nette In-
vestolenpläne vor. Die Entwiirf-e sind nach dern

alten Stand des Bebauun-usplanes (Stand nach

s\ 33 BaLrGB, Satzungsbeschluss) nicht realisier-
bar. eine Neuaufstellung eines neuen B-Planes.
in dem das gesamte Plan-sebiet des aufzuheben-
den B-Plans Nr. l.l miteinbezogen wird. ist cla-

her vorgesehen. Unr einen neuen Bebauungs-
plan aut2ustcllen. ist cler alte Satzungsbeschluss
ar"rfzuheben.

Die Gemeindevertretun-s beschloss in ihrer Sit-
zung arrl 17. Mai 200-1. den am 22.04.1996 ge-

fassten Satzungsbeschluss für den B-Plan Nr.
l-1 auf)uheben.

2. Umbenennung: ,,l.Anderung des B-Plans
Nr. 14" in,,B-Plan Nr. l4a"

Die Gemeindevertretung der Gemeinde lnsel
Poel hat in ihrer Sitzung am l7. Mai 200.1 be-

schlossen. die Bezeichnung: .. I. Andertrng des

B-Plans Nr. 14", aufgestellt arn 15.12.2003.
umzubenennen in:
B-Plan Nr. l4 a .,FelienhausÄVohnanlage Tim-
mendorf. Hinter dem Leuchtturm".

Juni zoo4

öffentliche Bekanntmachung über die
z. Sitzung des Gemeindewahl-

ausschusses der Gemeinde lnsel Poel
Gerniiß $ 4 Abs. 4 Kommunalqahlordnung
(KWO) des Landes Mecklenburg-Vorpommeln
in der jetzt gi.iltigen Fassung gebe ich den Sit-
zungstenrrin der 2. Sitzung des Gemeindewahl-
ausschusses bekannt:
Sonntag. 13. Juni 2004 um 23.00 Uhr in den

Räumen des Gemeinde-Zentrum l3. OT Kilch-
dorf in 23999 Insel Poel. Genräß $ l2 Abs. 5

Kommunalwahl-eesetz (KWG) Mecklenburg-
Vorpommern tagt der Gemeindewahlausschuss
in einer öffentlichen Sitzung. Jedermann hat da-
her Zutlitt zu dieser Sitzung. Der Cemeinde-
vn,ahlar-rsschuss ist ohne Rücksicht auf die An-
zahl der erschienenen Beisitzer beschlusst?ihig.
Er beschliefit mit Stimmenmehrheitl bei Stirn-
mengleichheit entscheidct die Stimnie des Vor-
sitzenden cles Geneindewahlausschusses.
Tagesordnung:
l. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch

den Genreindewehl leiter'
2. Feststellung der ordnungs-uemäßen Ladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

'1. Berichterstattung durch den Gen-reindewahl-
leiter

5. Ermittlung und Feststellung des endgültigen
Wahlergebnisses durch den Wahlausschuss

Gab rie le Löbne r Genrc iruleu,uhl I e ile r

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Insel Poel beabsichtigt, zurn

l. August 2004 eine/n

Erzieher/in
in der Kindertagesstätte der Gemeinde lnsel
Poel einzustellen. Die Vergütung ertblgt nach

dem BAT-O bei einer wöchentlichenArbeits-
zeit von 30 Stunden.
Die Einstellung wird befristet erfolgen. Vor-
aussetzung ist, dass cler Bewerber / die Be-
werberin arbeitslos ist. Einstellungsvoraus-
setzung ist die persönliche Eignung zum Be-
ruf und die abgeschlossene Ausbildung als

staatlich anerkannte/r Erzieher/in. Die Auf-
gabe erfordert Selbstständigkeit, Motivation,
Kreativität und Initiative, E,infühlungsver-
mögen und gute Beobachtungsgabe, -{ute
körperliche und geistige Belastbarkeit, Fü-
higkeit zur Zusammenarbeit und Bereitschafi
zur Fort- und Weiterbildung.
Die Bewerbung richten Sie bitte spaitestens

bis zurrr 30. Juni 2004 bis 12.00 Uhr mit den

i.iblichen aussagefähigen Unterlagen (Le-
benslauf mit lückenloser Darstellung des be-

ruf'l ichen Werdegangs, Lichtbild, Zeugnisse.
Führungszeugnis. Qualitätsnachweise etc.)
an fol-eende

Anschrift:
Gemeinde Insel Poel

Gerneinde-Zentrr"rm I 3, Hauptverwaltung
Kennwort: Ausschreibung Stelle Erzieher/in

23999 KirchdorfTlnsel Poel
Entstehende Bewerbungs- und Fahrkosten
werden von der Gemeinde Insel Poel nicht

übernommen.
Wuhls, Bürgennei.ster

Der Chor der Hansestadt Wismar e.V untel Lei-
tung von Wolfgang Friedrich stellte sich mit 35

Sängerinnen und Sän-eern am 24. April 2004

dem l. Leistungssingen des CMV -gemeinsam
mit 14 Chören in Neubrandenburg. In der ange-
strebten Leistunsklasse ,,A" verlangte man fünf
unterschiedliche Chortitel eigener Wahl aus fünf
Stilepochen.
Auf einern intensiven Chorwochenende außer-

halb von Wismar wurde daher an den Liedgut
für diesen Leistungswettbewerb und für kom-
nierrde Fri-ihlingskonzerte hart gearbeitet.

Wir fuhren also hoch motiviert nach Neubran-
denburg, stritten nns tapfer mit den anderen

Chören und eru'arteten mit viel Spannung das

Ergebnis ab. Ein Jauchzer ging dr.rrch unsere

Reihen, als wir hörten: mit ,.sehr gutem Erfolg"
teilgenommen, d. h. von 25 erreichbaren Punk-

ten haben wir 2l Punkte eneicht. DerAusspruch
der Jury ,.Es war eine Freude zuzuhören" haben
wir mit Genugtuung aufgenornmen. Das gesam-

te Resultat soll uns ein Ansporn für die Zukunft
sein und in die nächsten Vorhaben einfließen,
dazu suchen wir aber dringend Männerstimmen.
So hat der Chor seine munteren Frühlings-
konzerte ftir die Saison 2004 mit dem Start in
Hohenkirchen erfolgreich begonnen.
Wir möchten Sie gerne zu weiteren Früh-
lingskonzerten einladen: am 12. Juni 2004
um 19.00 Uhr in der Poeler Kirche zu Kirch-
dorf und am 19. Juni 2004 um 17.00 Uhr in das

Schloss ztZierow.
Seien Sie herzlich willkommen. erfreuen Sie
sich an unserem Gesang und tieuen sich mit uns

an unserem Leistungsertblg.
Ute Nielsen

Chor der Hansestadt Wismar zu Gast in Poeler Kirche

Der Chor der Hansestadt Wismar ist am rz.luni zoo4 um 1g.oo Uhr zu Gast in der Poeler Kirche
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Spendenaufruf
Unsere Kinclertagesstätte .'Poeler Ktickennest''

f'eiert in cliesern Jahr ihr 20-jähri,ues Bestehen'

Dieses Jubiläum wollen wir zutn Anlass neh-

men. eine -urolSe 
Kinclerpalty fi.ir alle Poeler trncl

Gäste zr,r organisieren.

Der Erläs dieser Veranstaltung soll liir c'ine

Auf3enüberdachr-rtlg gerlutzt u'erden'

T.urteil werclen in rtnserer Einrichttrng I 10

Poeler Kintler betrer.rt Utrl eitrc gerrtnrlt- Ent-

wicklttng cler uns anvel'tl'ilutell Kinder gc'slihr-

leisterr z-ir kijnnen. ist der trigliche Autenthrrlt inl

Freien sehr wichtig.

Durch eine teil*'eise I'b.'rdachtrng der AulJenan-

llge wäre es nriiglich. luch bei nicht iclealen Wit-

teiLrngsbedingurlgen xrl irirchcr Lufi z-u spielcn'

Es f'ehlen ttlls rtocl-t ca. -1.000.- Ettrtl' ttnl Ltnser

Vorhaben rtl \ !-r\\ irklichen Wil rr r'irclen tttts

sehr l'rcttctl. lrr-nn Sie ttns durch eine Spencle

Llntersttitzen kijtlllen.

Bitte helfen Sie unsl

Zu unseretrt Kinderf'est am Samstag. dem 3 Juli

200.1. rnöchten wir schon heute alle grol3en und

kleinen Poeler und Gäste sehr herzlich einladen'

Allerbesten Dank und freundliche GriilSe

Das Kita-'lentn

PS. Selbstverstrincllich stellen wir Ihnen flil eine

Spcntle eine Spcndenbescheinigung ittts'

Unabhängig von cliesem Spendenaufiuf hat ttns

die Poeler Jagclgenossenschati 2 000'- Ettro gt'-

spendct. u,orüber wir uns sehr gefreut haben'

Diese Spencle betrachten wir als Grtrndstein liir
unsel Vorhaben. eine Airßenüberdachung batlen

zu lassen.

Im Namen tler Kinder bedanke ich rnich ree ht

herzliclr. Ker'stinKiiprtitk.Kitu-Leiteritt

Spende für Tierheim
Dorf Mecklenburg

Licbe Tieüreunde,
es ist zur schijnen Tradition gcn ordcn' dass rvir

zunt Tierheimf'est dert Itrhalt unserer kleinen

Spenclendttse atts der Tierarztpraxis demJier-
l-rein-r bringen. Die Aufrundebeträge Llnd Spen-

clen ergabän wieder eine krumtne Surlme' r'vir

rundeön altf ttnd tibergaben 50 Er"rro Allerr

Spenclern ein ertieutes und herzliches Danke-

schön von del Tierheimleitung.
Diesmal erlebten wir einen regelrechten An-

sturm uttf tlas GeLinde des Tierheimes' Es hat

sich unter den Ticrtieunden he rtt m-lesprochen'

tlass es Unterhaltsar-nes. aber atrch gute Infor'-

matiolterl in Sachen Klcintierhaltung an diesenr

Tage gibt. Attraktioll war eine Httndenraura mit

inÄn vier kleinen Hundekindern. die aber alle

schon im Vorfeld I'errnittelt r'"'aren Bis zutri

Nachmittag konnten sich e in Dackel. ein süßer'

kleiner Keil. zr.r'ei Meerschweinchen ttnd zwei

Klrtinchen attf eit.t nettes Zlthattse ftetteu lu cler

Gewissheit. dlss es üuch den nicht verrnittelten

Tielen clort recht gut geht. tieuen rvir tttrs schon

auf unseren nlichsten Bestrch inr Tielheirlr'

Noch cin ?'117r: Denken Sie

Schutzintpfung - aber auch

ckenbefall IhrerVierbeiner.
unserer Urlauberinsel auf der

Gi.selu I"rcn:el

an die lährliche
an Floh- ttncl Ze-
dann sind Sie aLrf

sicheren Seite.
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Tag der offenen Tür in der Genbank

BI it'k i rt.s G ev tit lt s Ittt trs

Mit großertt Bcsttcheranclrang führte am l5' Mai

:OOJ aie Genbank Aufienstelle Nord Malchow /

Poel clen ..Tr,q clcr of'tenen Tür" ciurch' Ab l0'00

Uhr kantcn zahlreiche Interessierte und Neu-

gielige. Neben einer kleinen Attsstellung' eineni

Fllurir.nt.rk.uf und Objektfiihrun-qen wttrde

Inftrrtnationsmaterial zur Arbeit der Genbank

angeboten. Außerdern bestand ftir Kinder die

N4äglichkeit. in tler Bastelecke ihrer Kreativitiit

lreien Lauf zu lassen.

Henrik Zwicker als Vertreter der Schiileryro jekt-

gruppe gab Intbrmationslnaterial aus Das Schti-

i..pto.1.tt. an dem Schüler aller Klassenstut'en

im Rahrnen cles Biologieunterrichts teilnehmen

können. wirtl unter der Anleitung 
"'on 

Veronika

Miehe einmal wijchentlich durchgeführt'

Die Genbank der Außenstelle Nord Malchow /

Poel ist im Rahmen cler Deutschen Genbank

Gatersleben ftir clie Sammlung uncl ALrfbewah-

rllns \'()lt Saruen cler Gräser (Gramineen)' Kreuz-

bltitengervlichse (Crucit'eren) sou ie Rotklee und

Luzerne (Le-cuminosen) velantwortlich Die

Samntlung diertt der Ber'r'ahrttng der genetischen

Henrik Zu'it'ker un lnftt-Stuntl

Vieltalt zul langfiistigen Erhaltun'g von Wild-

tirrnren un<i vorhanclenen Sorten, um diese der

Zi.ichtung von neuen. z.B. ertra-esreicheren ocler

gesutrcleten Sorten zul'Verfügung zu stellen' I-n-t

Lager der Cenbank befinden sich über 13 000

Muster vot.t 22 Gattungen und l0l Arten'

Den Besuchern wurde die Möglichkeit geboten'

die Arbeit cler Genbank im Rahrnen von Ftih-

rungen rJurch Frau Willner hautnah zu erleben'

Es wLrrtten die auf clem Objekt befindlicheu Vcr-

suchsanpf'lanzttngen wie auch die einzelnen Ar-

beitsschritte von der Aussaat bis ztrl I 0(X)-Korn-

Wligung uncl cler Keinrprobe anschaulich erLitr-

tcrt.
Für das leibliche Wohl dcl Besucher war clut'ch

Kall-c. selbst gcbackenctr Kr'rcherl r'rnd belegte Brc>

tc scsol'st. Aul3elclenl kotlntetl l'lir die Cestllttttlg

cle s heitnischen Cartcns vott den Schiileln geslitc

r-rnd pikierte Pflanzen eru'orben rvcrclctr' Dcr Er-

l(is iurs clent Ptlanzenlc'rkattf komlnt del'Weiter'-

I lihrr,r n g del Schii lcr-Ploickt grttppe zu gLrte'

Gtrbriclc Liiltrtt'r'
Fiihrung tlurtlt L ntu Willrter
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Weidmannsheil
in der

Deutschstunde
Am 18. März 2004 bekamen wir, die Schüler
der Klassen 8a und 8b, Besuch von dem Jäger,

Herrn Pierstorf, den wir als Interviewpartner in
den Unterricht eingeladen hatten. Ziel und
Zweck der Befragung waren wissenswerte und
interessante Informationen zum Thema Jagd, die
wir in einem Kurzvortrag verarbeiten wollten.
Wir erfuhren sehr viel über die Hege und Pflege,
die eine Aufgabe des Jägers ist, um den Wildbe-
stand zu schützen, zu erhalten und zu mehren.

Aber auch die Teilbereiche Jagdwaffen, Ab-
schuss und Verwertung des Wildes standen in
unserem Fragenkatalog.
Herr Pierstorf erzählte so engagiert über sein
Hobby, dass man seine Begeisterung fürdie Jagd

förmlich spüren konnte. Er sagte uns auch, dass

man nicht einfach ,,mal so" Jäger werden kön-
ne. sondern spezielle Prüfun-een bestehen und

zunächst eine bestimmte Zeit mit einem erfäh-
renen Jäger zusammenarbeiten müsse. Zum
Schluss der Deutschstunde bedankten wir uns

bei Herrn Pierstorf mit einer Flasche Jägermeis-

ter.

Wir wünschen ihm, dass das Zielwasser Jagd-
glück bringen und des Nachts auf dem Hochsitz
etwas Wärme spenden möge.

Realscltüler der Klttssen 8 et/b

Reg,ionale Scluie nrit Grundschule Insel Poel

Wohnungsangebote

2 Wohnungen in Kirchdorf,
Buchenweg frei

Dachge schos swohnung 8 I, 54 m2

3 Zi.lKn.lBad/Flur
Mietpreis/Monat

EUR 480,60 + Nebenkosten

Kel le rg e s cho s swohnung 77,9 5 m2

3 Zi.lKü.lBad/Flur
MietpreisAvlonat

EUR 300,00 + Nebenkosten

Interessenten melden sich bitte
bei Frau Poschadel

unter der
Telefon-Nr. 038425 I 42227
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Eröffnung der Gaststätte,,strandperle"
Am Schwa rzen Busch

Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten er-

öffnete Frau Rita Butze am 15. Mai 2004 ihre
Gaststätte,,Strandperle" Am Schwarzen Busch.

Die mit Liebe gestaltete und eingerichtete Gast-
stätte bietet den Gästen innen als auch außen 40
Plätze mit Blick auf die Ostsee.

Im Gaststättenunternehmen sind fi"inf Poeler
Bürger beschäftigt.
Frau Butze bedankt sich auf diesem We-e bei

der Gemeinde Insel Poel für ihre Unterstüt-
A)ng. Gabriele Löbrter

Kioske Am Schwa rzen Busch neu eröffnet

oben links rrl nsel büdchent'
Inh. Bianca Ladewig, Öflhungszeiten: Haupt-
saison tä-el. 8 - l8 Uhr, danach 7 - 19 Uhr

oben rechrs rrMode-Haus Liebicht'
Ötlhungszeiten: tägl. 9 - l8 Uhr,
Wochenende8-l9Uhr

rinrr rr5eeigeltt,
Inh. Friederike Nolte
ÖfTnungszeiten: tägl. 9 - l9 Uhr.

Ausstellung in der Ferienresidenz Steinhagen
Am 19. Mai 2004 fänd in der Ferienresidenz
Steinhagen/Wangern die Ausstel lungseröffnung
des Poeler Malers Uwe Gloede mit dem Thema

,,Querbeet" statt. Die Kultur der Insel Poel liegt
der Hausherrin Monika Feiler, auch Mitglied des

Fördervereins des Museums, schon immer sehr

am Herzen. So hatte sie, wie schon so oft, auch

dieses Mal den Poeler Volkschor um Brigitte
Nagel zur kulturellen Umrahmung der Ausstel-
lung eingeladen. Ölbilder, Aquarelle, Pastelle
und Federzeichnungen werden hier bis zum
31. August ausgestellt. Anne-Marie Röpcke

Muttis sagen Danke
Die Mütter dieser Kindergruppe der Kita Kirch-
dorf bedanken sich ganz herzlich bei den Erzie-
herinnen Heike Buchholz und Angelika Rau für
die Feierstunde mit buntem Programm.
Die Kleinen zeigten sich von ihrer besten Seite
beim Märchenerzählen, Singen und Tanzen.
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,,Poeler lnselblatt" erscheint mit Hilfe
eines Reda ktionskol legiu ms

Am rg.April zoo4fand im Gemeinde-Zentrum eine lnformationsveranstaltung mitVertretern
von Vereinen, lnstitütionen usw. zu r neuen Reda ktionsa rbeit des,,Poeler lnselblattes" statt, bei
der alle aufgerufen wurden, durch aktive Zuarbeit am lnhalt der lnselzeitung mitzuwirken.

Haben int tteuen Redaklionskollegitnn des ,,Pocler lrtselbluttes" tlie Leinotg iibenutnnrcn: Arute-Morie
Röpcke. Iziterin des Heimatnutsewns der Insel Poel, utd Gabriele Löbner, Genrcindevenuiltturg, die ab
sofort gerne lhre Text- und Bildbeitrüge über alle Inselereigrtisse ettgegennehmen.

(Tele.fon- mtd Faxnummern entnehnten Sie bitte dent Intpressutn uuf Seite 16.)

Mittwoch, 23. Juni 2004, 10.30 Uhr
Collwitz, Strand, Treff mit dem Vogelwart
der Insel Langenwerder

Mittwoch, 23. Juni 2004, 11.00 Uhr
Kirchdorf, Haus des Gastes

Alfredo's Zauberschau

Donnerstag, 24. Juni 2004, 14.00 Uhr
Kirchdorf, Haus des Gastes

Salzwiesenwanderung
Manche Pflanzen mögen's salzig

Freitag,25. Juni 2004, 19.00 Uhr
Kirchdorf, genauer Ort wird bekannt gegeben
4. Poeler Gespräche, Gesprächsrunde für
Poeler und Freunde der Insel

Samstag,26. Juni 2004, 10.00 Uhr
Kirchdorf, Haus des Gastes

Fossilienwanderung

Sonntag, 27. Juni 2004, 15.00 Uhr
Kirchdorf, Ross & Reiter
Reit- und Fahrveranstaltung

Mittwoch,30. Juni 2004, 11.00 Uhr
Kirchdorf, Haus des Gastes

Puppenspiel,,Dornröschen"

11. bis 13..Iuni 2004
13. Hafentage der Hansestadt Wismar

Alter Hafen

Veranstaltungen im Monat Juni zoo4
Auszüge aus dem Veranstaltungskalender der Kurverwaltung lnsel Poel

Donnerstag,3. Juni 2004, 10.00 Uhr
Kirchdorf, Haus des Gastes

Fossilienwanderung
Steine und Fossilien am Strand finden und
kennen lernen

Mittwoch,9. Juni 2004, 10.30 Uhr
Gollwitz, Strand, Treff mit dem Vogelwart
der Insel Langenwerder, Informationen über
das Seevogelschutzgebiet

Samstag, 12. Juni 2004,21.00 Uhr
Kirchdorf, Schlosswall
Gruppe,,Schwips" im Open-Air-Konzert

Sonntag, 13. Juni 20(X, (Uhrzeit siehe Aushänge)

Oertzenhof, Sportplatz
Boxen live, PSV Wismar gegen die Belgische
Auswahlmannschaft (Senioren)

Mittwoch, 16. Juni 2004, 10.30 Uhr
Gollwitz, Strand, Treff mit dem Vogelwart
der Insel Langenwerder

Donnerstag, 17. Juni 2004, 10.00 Uhr
Kirchdorf. Haus des Gastes

Fossilienwanderung

Sonntag, 20. Juni 2004, 10.00 Uhr
Oertzenhof, Sportplatz
Insellaufdes Poeler SV 1923

Sonntag, 20. Juni 2004, 10.00 Uhr
Kirchdorf Hafen,
Hanseatischer Markt

Blutspendetermin im Monat Juni zoo4
Der DRK-Blutspendedienst Mecklenburg-Vor-
pommern führt am 30.06.2004 in der Zeit von
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr in Kirchdorf, Straße
der Jugend 5 in den Räumen der Realschule
Oertzenhof den nächsten Blutspendetermin

durch. Alle gesunden Menschen im Alter von I 8

bis 68 Jahren (Erstspender bis 60 Jahre) werden
gebeten, sich daran zu beteiligen, um die Klini-
ken und ambulanten Arztpraxen mit genügend
Blutpräparaten versorgen zu können.
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'loRT.,.Poeler Sportfest ^
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Programm 9K
Samstag. 12. Juni 2004 I
ab 10.00 Uhr Kleinfeldfußball mit

{f - ..' qeladenen Mannschaften

V irnd dcn poclcr Chccrlcadcrn

Y lustige Spiele liir Jung und Alt
't

Sonntag, 13. Juni 2004
08.00Uhr Dressurfährten(Kutschen)
10.00 Uhr Blasnrusik rnit dem

Poeler Blasorchester (" ):
I 1.00 Uhr Kegelfahrten
14.00 Uhr Fußball - letztes Punktspiel

der II. Männermannschaft

- E,intritt I Euro pro Tag -

Fußballergebnisse
TestorfTUpahl
Poeler SV I
SV Dalberg
TSG Warin
Poeler SV II

: Poeler SV I
: SG Groß Stieten
: Poeler SV I
: Poeler SV II
: Kalkhorster SV

Polizei SV Wismar II : Poeler SV Il

2
2

4
I

5
4
l1Poeler SV II

B-Jugend:
Klütz
Poeler SV
Mallentin
Pokalhalbfinale:
Poeler SV
Poeler SV

: Sievershagen II

: Poeler SV 4
: Rehna I

: Poeler SV 3

: Rehna 3 :5
: Bad Kleinen 7 : 1

Landesmeisterschaft
B-J uniorinnen 2oo3l2oo4

In Turnierform mit zwei Staffeln wurde die Meister-
schaft durchgeführt. In den Vorrunden setzten sich
die Mannschaften FFV Neubrandenburg und Poeler
SV als Sieger durch. Die Mannschaften SV Waren
und FSV Schwerin belegten jeweils die 2. Plätze.
In zwei Endrundenturnieren wurden die Meister-
schaft und die Platzierungen ausgespielt am
24.04.2004 in Kirchdorf und am 15.05.2004 in
Rostock. Ungeschlagen wurde der FFV Neubran-
denburg Landesmeister. Die Poelerinnen errangen
wie im Vorjahr den 2. Platz. Obwohl der Modus
ungewöhnlich war, sind doch interessante Spiele
zustande gekommen. Der SV Waren trat mit faden-
scheinigen Begründungen zur Endrunde nicht an.
Endstand:
l. FFV Neubrandenburg 34:1 12

2. Poeler SV 5:15 4
3. FSV Schwerin 3:26 I
4. SV Waren 09 0 0
Für den Poeler SV spielten:
P. Settgast, J. Schwagerick, F. Schmallowsky, F.

Zuther, L. Schultz, R. Uhlemann, M. Menzel, F.

Spangenberg, A. Sültmann, J. Baier,
Ubungsleiter: J. Schwagerick, H. Settgast
Mannschaftsleiter J. Doebler hofft, dass auch im
Spieljahr 2004/2005 eine Poeler Mannschaft an der
Meisterschaft teilnehmen wird. Zwei Leistungsträ-
ger L. Schultz und F. Schmallowsky werden zur
Frauenmannschaft FSV Schwerin (Reg.-Liga) de-
legiert. Die Mannschaft bedankt sich bei allen, die
sie bei sportlichen Aufgaben vorbildlich unterstützt
haben. Einen Glückwunsch noch an Jette Schwa-
gerick, die mit der Landesauswahl U 15 den
l. Platz bei der NOFV-Meisterschaft belegte.

J. Doebler
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Drei Museumsmärkte
in diesem Sommer

Erstmals finden auf .dern Museums-qelände der
Insel Poel am 12.06.. 31.07. und 21.08.2004
Mürkte statt. AIle Interessenten könrren sich

dafi-ir im Museur.t.t anr.nelden unter Telefbn:
O38125 /201 32. Anne-Marie Räpcke.
Jeder Anbieter. der hofft. tür seine Gegenstltncle
einen neuen Besitzer zu flnden. wird vol Ort
tunr eine StLrnd-qebühr von 3.50 Euro gebcten.

Tische und Utensilien sind selbst nritzr.tbringen.
Feste Standpliitze wird es nicht geben. Jeder
kann sich seinen Platz selbst aussuchen. Der
Fördelverein des Mtrseurtts r"'ird auch einen

Stancl öfTnen. Wer diesen untersttitzen nröchte.
kann hiel gebrauchte Cegenstiinde oder Geld-
spenden abgeben. Der Erlös kot.nnrt detn Muse-

r-rmsparkplatz zugute.

Lieferung und Aufbau des Schlossmodells auJ

dem Museumsgelände. Zu Hilfe kam die Fa. Ma-
schinenbau & Yachtservice von Günter Mül-
ler, um die tonnenschweren Einzelteile passge-

recht zu montieren.

Au sstel I u ngse röffn u ng d e r z. Poel e r H obby- Mes-

se am 27.o3.2oo4 im Heimatmuseum. Obwohl
diese Ausstellung nur 4Wochen dauerte,war sie

schon am Erölfnungstag ein voller Erfolg. Ce-

meldet waren anfangs nur 10 Aussteller, am
Ende der Aufbauphase standen zr bereit.

Cisela Frehse, Anneliese Tramm und lnge Goessel

(,,Poeler Leben", v. l.) waren über den groJ3en Zu-

sp ruch si chtl i ch e rf re ut.

Die Ausstellungseröffnung der Wanderausstel-
lung ,,Cap Arcona - Mythos oder Wirklichkeit",
die am ot.o5.zoo4 im Museum erölfnet wurde,

wird noch bis zum 25.1o.2oo4 zu sehen sein. Auf
dem Fotoführt Sven Schiffner die Besucher durch

die Ausstellung. Er ist Mitglied des Förderkreises
Cap Arcona Cedenken.

-p
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Der Förderverein des Heimatmuseums der lnsel Poel e.V. traf sich am 17.o3.2oo4 mit dem Museums-
verein Neukloster zum Erfahrungsaustausch. Nach einer Besichtigung des Komplexes mit Museum,

Jugendscheune und Kirche kam es zur Terminabsprache für einen Cegenbesuch zwecks Ausleihe von

Postgegenstönden zur Sonderausstellung in Neukloster.
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Am 21.o4.2oo4 trafen sich die Mitglieder des Fördervereins des Heimatmuseums lnsel Poel, um die

ehemalige Slawenburg in Kirchdorf zu besichtigen. AuJ dem Foto erklört Joachim Saegebarth den

Verlauf des ehemaligen Wassergrabens, der um die Burg herumführte. Eingeladen waren der Bürger-

meister Dieter Wahls und ein Freund des Vereins Ludolf Werner.

Seit kurzem besteht zwischen der Kirchqemein-
de der lnsel Poel und der Gemeinde eine Nut-
zungsvereinbarung über den Parkplatz mit Wie-

se am Museum. Der Förderverein des Museums

hat die kleine Pflege übernommen,wdhrend der

Bauhof die groJ3en Arbeiten mit den Maschinen
erledigen wird. Hier soll ein ordentlicher Park-

platz mit angrenzendem Festplatz bzw. eine
Wiese entstehen, auf der die verschiedensten
Ve r a n st a I t u n g e n st a ttf i n d e n k ö n n e n. M i t g I i e d e r
des Verei ns ha ben die WeiJ3dornh ecke a u sgel ich -

tet und Steine bzw. Unrat abgesammelt. Der

Bauhof hat zwei Hönger voll abgefahren und
i nzwi sch e n a u ch di e B ro m bee rh ecke e ntfe r nt. I n

den nöchstenTagen wird noch der gesamte Platz

gemdht und die groJSen Löcher verfüllt. lm
Herbst Jolgen weitere Arbeiten. Der Verein bit'
tet nun die Anwohner, auch von der gegenüber-
liegenden Seite, keine 6artenabfölle mehr auJ

diesen Platz und in den Graben zu schütten.
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Vermisst wurden nur Elche und das eigene Bett
Poeler Ku ltu rgru ppen u nd Regiona lsch ü ler besuchten Ha m ma röer Eu ropawoche
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Skoghall/Kirchdorf. Die achttä.eige Rcise zul
schu c-tlischen PartncrinseI bedeLlte'te liil einige
cler lritreisencien Poeler die liineste Tt'ennung
von der Heimat. Unr so begeisterter q'aren dicsc
dann r'on clel Hcrzlichkr'it rlL'r Cast-ceber und
cler sch(inen Landschati. Die roten Hiiuser. clie

ihre Farbe iibrieens einerl Nebenprodukt einer'

KLrpternrine rerdanken. und die endlosen Wlil-
der. die so gar nicht an das landwirtschatilich
senutzte Mecklenbur s erinnern. w,echse lten sich
mit Fliissen und Seen ab, deren zahllosc Insel-
cherr rlen besorrderen Reiz ausmachten.
Die mei sten Schu,eden-Erstbesucher -tchörten
zul Regionalschule r"rnd zum Verein ..Poeler Le-
bcn". der inr veluangenen Jahl vor.r Harnnrar(is
Biir-serrreisterin Siw Gidlöf zur Europrs'oche
eingcladen worclen uar. Untergebracht u,aren
die Poeler irn Vereinshaus des ..I)ancing Teant
Hanmrarci", dessen Prrisidentin Marsareta Ivars-
son selbst in der Küche fiir das leibliche Wohl
ihrc-r Gäste sorgte. Scheinbar an allen Stellen
gleichzeitig ki.immerte sich die verantwortliche
Organisatorin auf schwedischer Seite. Cht'istina
Olsson. nicht nur erfolgreich unt den reibungs-
losen Ablauf des Europa'nvochenproertnrrls.
sontlern auch um die Wünsche und Solgen tler
deutschen Gäste. Die Schiiler u"ieclenrrtr liarcr.r
zu Gast in cler Mörmoskola.
Auf Poeler Seite organisierte ..Poelel Leben"-
Chelin Brigitte Schönf'eldt in Zusarnnrenarbeit
nrit dem ..Schw'edenbeaufiragten" Belugl Post
die Reise und hatte hicrtiir auch andere Kultur-
gnlppen uncl Vr'reinsvertl'eter alr Bod geholt.
Wiihlend Belu{:a Post zahlrciche Telntine urit
PoI itikern und Venvalturrgsmitarbeitern vor Ot't
qahrnahm. betreutt- Bligitte Sch(ini'elclt ihrc.
Rcisesruppe rur.rd unr clie Uhr.
Die Darren.r,orl Poeler \'<rlkschor absol v icrtc-n
ncLrn Auliritte auf der Insel int Viinersee. Ihnen
u urtle aucl.r clic Ehre zuteil. -ucmeinsarl r.nit dent
rertornntiertett Hantntar(jer Kitrlnrerclrol tlie
Hvnrne cler Provinz Viirrtrland singcn zr.r cltirtcn.
Die Publikurnslieblin-qe rvaren clie Gnrppcn clcs

..PocL-r Lcbcn". cleren Trachten tlagendcn Da-
rlen und Helren die schweclischcn Gastgeber
nrit Gesan-u Lrnd Tänzen begeisterte n. In die Her-
zen tanzten sich aber die Schiitzlinge von Elvira
Wilcken und Roswitha Zerrke. Die zehn Müd-
chen rrnd Jungcn der Kindeltenzsruppe reiglen

;:.7: - 
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sich nicht nur bei ihren zrhlrc-ichen und anstren-
genden Einsiitzcn ll'eLrndlich und lriihlich. ht)l'-
lich uncl disziplinielt. sorrclcrn rr lihlencl der gun-
zen Ta-ue. Sowohl von Castgebelseitc uls aLrclt

r' on den Mitreisen utrd sogar vonr B usfahrer crn-
tetcn tlie klt'inen Botschafier der Insel rerdien-
tcs Lob.
Ebenfalls Lob und Dank nr(ichte aLrch Hilde
Ktihl lus Kirchdolf ritl'entlich bekunden. Der
s\mprtliische Pechvo-rel brach sich. kaum in
Harlrlarii ansr'korrnten, den linken Knöchel.
Nachclenr sie aus detn Krankenhaus zuriickge-
kchrt uar. uich Katharina Waldner nicht von
ihrer Seite und Renate Haack trainierte sie inr
richtigen Unrgang mit denr Ceh-eips. ..lch bin
für diese Hille so dankbar". sagte Hilde Ki,ihl
nach der Riickkehr.
Als weitere Attraktion der Europarvoche. die
jeweils unr den Europatag am 9. ilIai herurun,er-
anstaltet wird. erw'ies sich clie Ausstellung ntit
Bildern von Joachim Rozal. In der Stadtbiblio-
thek bildeten zwölf Impressionen del Rapsinsel
die erste und sehr sut besuchte Ausstc-llung ei-
nes deutschen Ktinstlet's. Das Bild ..Sonnenun-
tergang Am Schwarzerr Busch" suchte sich die
Biir-cermeisterin Siw Gidliif fiir ihr Amtszirn-

Einiqe Damen des Poeler Volkschors in einer Sitz,
ecke des Hammaröer Rathauses. Cleich geht es

mit dem nöchsten Auftritt weiter.

nrr'r irus uncl u urclc iht'r,on dcl Reiseuluppe zurn
Gcschenk ,qcnracht.
Aul' dcm Abschlussabend nrit Honiglachs und
anclclcn sch 

"l' 
ecli schen S pez i a l i tliten clan kte Par-

lanrcntschel' Gunnar Törncp ist allen Aktiven
rund Betreuern fiil clcn grol]en Einsatz und freute
sich. dass die Woche ncue Freundschaften und
eine \zielzahl neuer Kontakte tlit sicl-r gebraclrt
habe. So vereinbarten nicht nur die Chöre. son-
dc-rn uuch die Placlfindergruppen beider Inseln
neue Aktioncn. Brigitte Schönf'eldt wiederunr
dankte den Gastgebern stellvertletend für alle
Poele l fiir eine unver-Qessliche Woche mit vielen
neuen Eindriicken und noch rrehr Spaf3. Chor-
slinger Paul Rohde brachte die Erlebnisse der'

Wtrche lrul'dcn Purtkt: ..lch vcrnrisse t u ur rncin
Bett. aber sonst könnte ich gern noch ein paar
Ta-ee bleiben!"

Poels Schwedenbeauftragter Beluga Post und die
heimlichen Stars der Hammaröer Europawoche,
die Kindertranzgruppe des Vereins Poeler Leben

'il 
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag urn l0 Uhr in der Kirche
mit Abendmahl
Am Pfingstsonntag um l0 Uhr nit
Konfirmation, Chorgesang und Abendmahl

- Am Ptingstmontag. dem 3 I . Mai. um l0 Uhr
Kirchenkonzerte im Juni
- 12. Juni urr l9 Uhr: Chor der Hansestadt

Wisn.rar

- 16. Juni urn 20 Uhr: Orgelkonzert / Martin
Schulze

- 20. Juni urn 17 Uhr: Die Kirchenchöre der
Propstei Bukow

- 23. Juni urr 20 Uhr: ..Vent et cordes" / En-
semble für Alte Musik

- 30. Juni urn 20 Uhr: Cembalo: ..Musik um

Bach" / Reinhard Glende

- 7. Juli urn 20 Uhr: Orgelkonzert/Peter Kleinert
Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorprobe jeden Montagabend (aufier am

Pfingstmontag) um 19.30 Uhl im Gemeinde-
raum des Pfarrhauses

- Vorkonfirmandenstunden jeden Dienstag unt

l6 Uhr im Pfärrhaus

- Rentnernachmittag am 2. Juni um 14.30 Uhr
im Gemeinderaum

Besondere Veranstaltungen im Juni:
Kirchgemeinderatswahlen am 6. Juni rn den

drei Wahlbezirken

- Trauung: Nadine Friedrich / Rico Lange am

I l. Juni ( 16 Uhr)

- Fahrradtour und Zeltlager für frisch Konflr-
mierte aus der Propstei Bukow: 1 8. und 1 9. Juni

in Boiensdorf (Abfahrt: Freitag vorn Pfarrhof)
Chortag der Propstei Bukow in Kirchdorf arl
So., dem 20. Juni, Konzert um 17 Uhr in der

Kirche
Trauung: Diana Rammelow / Rico Schmal-
lowsky am 25. Juni (16 Uhr)

Sprechstunde
- montags l0 - l 2 Uhr, mittwochs 14 - 16 Uhr

Kirchgemeinderatswahlen:
Folgende Frauen und Männer kandidieren für
das Amt im Kirchgemeinderat im ev.-luth.
Kirchspiel Insel Poel:
Ftir die liibschert Dölbr ( Brcuttlenhu.ser\ Neuhot.

S e e d o rf , Tint nte t'trkt t'f , Wa tt ge nt, We i te ndo l ) :

Rainer Bank. Krimhilde Fischer, Veronika
Miehe, Diana Tramm, Erika Zehr
Fär Kirchdoj und Oert:enhoJ: Hannelore
Köpnick, Helga Nausch, Edith Radelof
Fiir die scltn,edisclten Diirfer (Ant Sclrtt'ara.ett

B u sc h, F ä h rcl o rf , G o l l w' i t :, Ka l te n hof, M u l t' ltovt.

Niendo(, Vorwerk): Matthias von Erffa. Rothilt
Gerath, Karl Mirow jun.; Christine Zädow,
Die Wahlberechtigten werden in einem Brief über
Termin, Ort und weitere Einzelheiten informiert.
Der Kirchgemeinderat leitet zusammen rnit dem

Pastor die Gemeinde, entscheidet über das got-
tesdienstliche Leben, über Ausgaben, Personal-

und Liegenschaftsfiagen, ist bei Bauprojekten
mitbestimmend. Er ist zum Teil auch f'ür hoheitli-
che Aufgaben verantwortlich und hat dabei im
Interesse der Allgemeinheit zu handeln. Hiermit
bitten wir die Wahlberechtigten an der Wahl teil-
zunehmen.

Konto für Kirchgeld, Spenden und Friedhofs-
gebühren: Kontonummer 3 324303;BLZ: 130

6l 0 78 Volks- und Raifl'eisenbank Wismar)
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zwei ideologisch geprägten Gesellschutlen sol-

che zur Gentige kennen lernen dürf'en. Sie ha-

ben versucht. Gemeinschaft zu erzwingen. und

haben dadLrrch echte Gemeinschaft vernichtet.
Was nicht in das ideologische, politische oder

dogmatische Korsett passte, wtlrde ängstlich re-
gistrielt. scheinbar ignoriert und letztlich unter-

drückt. Gemeinschaft entstand dann nicht dulch
die Partei. sondern trotz der Partei. Die Gemein-
schaft, die die Partei verwirklicht sehen wollte,
gab es trotz allen propagandistischen Selbstlo-
bes allenfälls im ei-eenen Kader. Sonst lachten

im Ceheimen die ..Schwächeren" in der Pick-
ordnung über solchen Trug und Schein. Heute

sind politische Parteien. Vereine und . . . auch

die Kirchen gut beraten. wenn sie aus dieser

Vergangenheit die entsprechenden Lehren zie-
hen und die alten Fehler nicht wiederholen.
Neulich habe ich einen ,,Lebensbaum" aus un-

serer Partnerkirche in Tansania gesehen. Die
Tansanier schnitzen aus einem Stück Ebenholz
einen Baum. in dem man beirn genaueren Hin-
sehen viele einzelne Menschen sieht, die alle
eine alltägliche Arbeit ven'ichten. Die einen ja-
gen. die anderen mahlen Getreide. weitet'e neh-

men einen Fisch aus oder f-lechten Körbe. Das

sind alles wichtige Tätigkeiten im Alltag der

Tansanier. Und diese Menschen sind miteinan-
der verflochten, bilden zllsanrmen eine Einheit.
Sie sttitzen einander, tlagen einander, ergänzen

einander, bilden zusammen einen lebendigen

Baum. Diese Menschen haben imrner ein la-
chendes Gesicht - wohl weil sie eben eine echte

Gemeinschati bilden. Sie brauchen einandel und

erkennen das auch. Solch ein Lebensbaum ist

nrir ein erstrebenswertes Ziel . . . ein Hühner-
hauf'en nicht!

Es griiJ3t Sie heri.lich Ihr Prtstor Dr Grell!
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,,Gemeinschaft" - Was für die Hühner?!
In del Bibel wird man häufi-s aLrfgefbrdert. ztt

den Tieren hinzugehen, sie bei ihrertt Treiben
anzuschauen und von ihnen zu lernen. Die Fau-

len sollen z.B. zu den Ameisen hingehen und

von ihnen etwas über Fleiß lernen (Spr. 6,6).

Der Gerechte soll zwar turchtlos sein wie ein
junger Löwe (Spr. 28, I ), aber es ist der Gottlose,
der wie ein Löwe brüllt (Spr. 28. l5). Der, der

von Sorgen geplagt ist, soll sich die Vögel des

Himmels anschauen, die keine Sorgen und doch

immer genug zum Leben haben (Mt. 6,25 - 26).

Ich selber bin in diesem Frühjahr zu den Vögeln
* 

-qenauer -qesa,qt - zu den Hühnern gegangen

und habe mir Küken bei ihrer Entwicklung an-

geschaut. Das istia eine interessante Sachel In-
teressant ist z. B.. wie sie t'ast vom ersten Tag an

eine ..Pickordnung" unter sich entwickeln. Es

sind immer zwei oder drei Küken, die sich aufs

Futter sttirzen und durch Kratzen, Picken, Wen-

den. Drehen und Schieben die anderen Küken
nicht an den Trog heranlassen. Das sind später

die Hähne. die auf dem Mist umherstolzieren
und krähen, und das sind später die Hühner. die

nachts einen Platz auf der oberen Stan-se bean-

spruchen. Die anderen Hühner müssen eben gu-

cken, wo sie abbleiben. Sie sind in der Pickord-
nung die ,,Schwachen". bekommen nur. was die

anderen tibrig lassen, müssen immer auf den

niedri-ceren Stangen hocken bleiben.
Wir können ja viel von den Tielen lernen, müs-

sen aber nicht alles von ihnen [ibernehmen, und

in Sachen Gemeinschaft sollen wir wirklich
nicht die Hühner nachahnten. Wir sind eben

Menschen und keine Htihner! Ge*iss gibt es

solche, die viel tlattern. picken. -eackern und krä-

hen, sich drehen und wenden und andere u'e-e-

schieben. Sie suchen sich irnmer die höchste

Stange im Stall und den höchsten Punkt auf dem

Misthaufen aus. Man hat im 20. Jahrhundert in

4ss,!,g2,ggg2ggä*a*ätgagag*a*g2a2g*a2glg2929*gag*g2g2gug2g2g2a*äas8g*gx

F .r-5.7 C-4(n//(/ Uftttt /()(r4 {fP< $
F 02.06. Baack, Wolfgang Kirchdorf 76.Ceb. S
F 03.06. Pfeiffer, Erikä 

* collwitz 76.Ceb. #
X c.4.06. Kirstein, Heinz Kirchdorf 77.Ceb. S
E 05.06. Kussin, Kurt Kirchdorf 71. Ceb. S
H 05.06. Peters, Cerhard Kaltenhof 8o. Ceb. Si: u).uu. TsLE|>rusllldlu trl
E 06.06. Ellmer, Cisela Kirchdorf B.Ceb. S
F 06.06. Pankratz, Martha Fährdorf 28. Ceb. S
F 07.06. Bloth, Annemarie Kirchdorf 75. Geb. $
H 10.06. Prochnow, Magdalene Oertzenhof 8r. Ceb. ö
E 13.06. Burmeister, lrmgard Kirchdorf 73. Ceb. ö
H ß.06. Rabe, lrene Kirchdorf 76. Ceb. ö
E i.o6. Baudis, Heinrich Malchow 74.Ceb. S
X zz.o6. Mantei, Artur Timmendorf 74.Ceb. S
H 24.cr6. Kitzerow, lrmgard Kirchdorf 75 Ceb S
ä 25.06. Simonowski, Alfred Kirchdorf 8o. Ceb' *t
ä 26.06. Cöricke,lrene Oertzenhof 79.Ceb. S?

ä 26.06. Ketturkat, Paul Oertzenhof 73. Ceb. *lffi :2?9 P"1lr:ll:,Yill''' X'l:11"^'l^, 222:? n6 28.06. Baumann, Wilhelm Kirchdorf ö4. oeD. S
ä 28.06. Mellendorf, llse Oertzenhof l6.Ceb. fl
ä 28.06. Niebisch, Horst Collwitz 71. Ceb. S
ä 28.06. Sander, Paul Kirchdorf 8r. Ceb. {i
ffi 30.06 Bobzin, Ursula Vorwerk 75. Ceb. 

1t
BeetE2er*,aslgts*g*gtgtgtatg*&aaaaggrasgrglgrglgtäag*gzä gatg2g*a e,&ü



Juni zoo4 DA' IOELIR. I'ü'ELßLATT

,,Weiten Sei, sei warden up Peul för'n Spion holln"
Doch:,,Meine lieben Poeler machen mir das Dasein wirklich schön"
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Als der Maler Karl Cristian Klasen das erste

Mal die Insel Poel betrat, waren seine Eindrü-
cke nicht gerade berückend. Und er schilderte
später diese erste Begegnung mit dem Inselland
im Jahrbuch fi"ir den Kreis Wismar ,,Die Span-
ge" im Jahre 1940 sehr beeindruckend:
Vor fiirtf Jahren ktm iclt :um ersteil Mal nach
Poel. Es ,,var ein recht stürntischer Apriltetg mit
Regenschauenr, so duB iclt einen wenig erfreu-
liclrcn Eindruck r.,on der Insel ntit nach Hause
nahtrr. Aber sclton beint z.u.'eiten Besuch.fesselte
mic'lt so seltr die Weite der LudschrtJi, dus Bin-
netlv'usser untl tlie See, dctfi iclt r.,ersuchte, dort
eine Wohttung :.u bekonunert. Ich hatte Glüt'k.
Mittert ottf detrt Danun an der Briic'ke fand iclt
ein Heim: Es ist neine Heimat geworclen. Doch
trott.dent ich MecklenbLrrger bin, w'ar es ttichl
leicltt, mic'lt nüt dett Poelent bekontt iu tnaclten
otler gur unTtlfreunden. Nac'h der ersten W)che
kunt nteirt Hausw'irt :.u mir mrcl sagte: ,,Weiten
.sei, Herr Klosert, sei v:ardetr hier .för'n Spion
holltt". Denn die lieben Leutchen kormtert sich
niclü rcclrt vorstellen, daJJ so eitt junger Mensclt

atrnt Herbst irts Briickenltsus aog, w'o er drxh so

gar nichls vont Lebert ltiitte. Aber ich muss sollett,
ich futbe auf Poel so viel ,,vonr Leben" vie nie

:ltvor. Meirte Iieben Poeler nmchert tnir das Da-
seirt wirklich sc'hön. Die Fisclter sit:.en ntir u'illig
urttl r1ft nrit Frcude Modell. Die kntlschttft gibt
rnir tntt:. ilrrer scheinbaren Eirtfachheit, irt der
gn{3en Littienfiihrung, in der Lebendigkeit und
Vie I se iti gke it u ne rsc hö1ll iclte Motive.
Wie meisterlich es der jun-ee Klasen verstand,
die Bedeutung des Alltäglichen hervorzuheben,
zeigt das Portr'ät der Kartotl'elschälerin. Eine
Arbeit in Ö1. in der der Ki.instler auf nebensäch-
liche Details verzichtete und nur das Wesentli-
che erfhsste. Eine alte Frau, es ist Marie Vogel
(Mieken Vagel), sitzt auf einer Ofenbank, den

Rücken an den dunkelgrünen Kachelof-en _ee-

lehnt. Sie trägt eine brar"rne Bluse mit hellen
Punkten. Auf dem Schoß eine verwaschene
blaue Leinenschür'ze, auf der der typische grob
geflochtene Weidenkorb mit Kartoll'eln luht. Ein
dunkles Tuch bildet den Kontrast zum schloh-
weißen Haar. das tiber der Brust bis zu den Hän-
den herabreicht. Den Händen ist die tägliche
Arbeit anzusehen. Die geturchte Stirn und der
versunkene Blick machen recht deutlich. wie die
Gedanken der Frau vom eigentlichen Tun ab-

schweif-en. Vergleichbar ist diese Arbeit auch mit
dem Ölbild des ,,NetzflickeLs" aus dem Jahre

I 940, auf dem ebenfalls gedankenversunken ein
Fischer sein schadhaftes Netz auf den Knien
bearbeitet. Erdfarben ist das Bild der Kartoffel-
schälerin gehalten, braun und dunkelgrün vor
heller Wand. Ein leises Bild. das wohl um das

Jahr 1942 entstanden sein mag und von Klasen
in dem Ort Fährdorf gemalt wurde. Marie Vogel
soll dem Maler sehr geduldig Modell gesessen

haben, aber strengstens dartiber gewacht haben,
dass die Kartoff'elschalen auf dem Bild nicht zu
dick, aber auch nicht zu dünn gemalt wurden.
Denn zu dicke Schalen wären Verschwendung
gewesen und zu dünne eine schlechte Futter-
grundlage für die Schweine, die ja schließlich
die Übeneste in den Trog bekamen.Die Fährdorferin Marie Vogel (Mieken Vagel) als Kartoffelschcilerin Jürgen Pump
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Am Kieckelberg 5, Kirchdorf
Mietwohnung im 2. oG mit traumhaftem Blick auf die

Wismarer'Bucht, 67,5 m2, exzellente Ausstattung,2 Zim-

mer, hochwertige EBK, Vollbad, wintergarten, Abstell-

raum, Garage, Wasch- und Trockencenter, Sauna, Grillplatz.

auf Wunsch auch Garten.

Warmmiete 599 ,- € ab t.6.2004 oder später

04182 6154 oder 017L 8322L14

Ferienwohnung zu vermieten
Große Ferienwohnung in Kirchdorf, Am Kieckelberg 6 für

bis zu 5 Personen, Blick auf die Ostsee, ruhige Lage,komfor-

table Ausstattung, Wintergarten, Garage, Sauna Fahrrä-

der, Grill platz inklusive
ab 50,00 € pro Tag

wolfgang Rinne Tet. 04182 6154 odu 0l7l83m4
Timmendorf / lnsel Poel, ETW mit Seeblick,

200 m zum Strand, direkt neben d Leuchtturm,

Bj 2OO1 , 6J m) Wfl , PKW-Stellplatz, Keller,

Fährradr., Ziergartenanteil, 180 T€ + IVC (A289)

Kirchdorf /lnsel Poel, ETW 60 m' Wfl., Bj'

1991, voll saniert, Keller, Stellplatz, Laminat-Fuß-

boden, 60 T€ + MC (A 244)

Wismar / Speicher Alter Hafen, ETW in ein-

maliger Lage, 2- und 3-Raum-Wohnung, 66

bis lOO m? Wfl. mit Holzbalken etc., ab '1 20 T€

+ MC (ABP001)

Elil vn lmmobilien GmbH

ff 03841 I 440 440
HINTER DEM RATHAUS 6' 23956 WISMAR

Notdienste und lrlotrufe für Poeler und Gäste

srtJÜ[il\ was können wir

\f,lhf für sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer Über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage

Lohnsteuer Hilfe.ßing Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorfi Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax:03 84 25 / 2 12 80

N,4obi l-Tel.: 01 71 /3486624 E-Marlr HahnLH RD 1 60 1 6 e gmx de

Arztpraxis Gebser, Poel

Arztpraxis Dörffel, Poel

Arztliche Bereitschaft
Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
Kinder-/Jugend-Notruf
Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Postbank Kirchdorf
Rettungsleitstelle NWM
Schlüsselnotdienst
Tierärztlicher Notdienst
Tierarzt Dr. Frenzel' Poel

Wasserschutzpolizei
Zahnarztpraxis Oll. Poel

(03842s) 2027 |
(03842s) 20263
(03841) 28404s

112
(0384r) 28362'7

(038425) 4040
(03841 ) 282079

(03841 ) 330
ll0

(03842s) 20374
(038,1 I ) 2030

(038425) 20295
(03841 ) 46100

(038425) 20389
(03841) 46100

(038425)20298
(03841) 2ss30

ß3842s)20250

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottu n gsu nte rneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841 121 3477

Lübsche Stroße 127 ' Wismor
gegenübet Einkoufszentrum Burgwoll

I npressunt:

I)AS POEI,I]I{ INSIiI,III,AI"L
,\rrtlichc' BL'krtttrlr]lrchLrDgshlii(t
der (icrncintle Inscl Pocl

Hcrausgebcr
Gcrncindc lnscl [be'I.
Gerttcindc Zcntrunl IJ
1 1999 Kirchtlorl Erscheinungsrr cisc: nl()llitl liell

llezug: irt Aholtlcnrcll( oder itll VerkrrLtl iltr Ccllrclndc

Zcltnrrr uncl Ceu'c$ebctricllcn rlL'r Ccrllciodc Inscl Pocl

lnr rrrrtlichert Bckannlttlrchutlgstcil dcs ..Poelcr lnscl

blrtlcs" crschcitrctr iji lentliche Bckatrnttnrclrungcn r on

Satzungcn uttd VcrordtrLtllgcn clcr Gentcinde lnsc'l Poel

Namcntlich gckcnnzcichnctc Bcitrligc gebcn nicht

unbeclingt die lr4cinung clt'r Rcclaktion ruicdcr'

Fiir unaulrclirrderl citrgcsanchc t3citriigc u'irtl kcinc

Haliung iibernottrtrretr.

anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Juli ist der 18. Juni 2004
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UNSER GARTENTIPP
Monat Juni
Düngen, ernten, kontrolliern
Aus einem reichen Blüten-
flor der Obstgehölze ist ein

ebensolcher Fruchtbehang
hervor-eegangen. Ist er zu

dicht. sollte rnan auslichten,
clamit alle Früchte ernährt und nicht zu klein

uerden. Dtinsen. vor allenl rnit Phosphoran-

teil. llirderr cias Fruchtwachstum. Bei Himbee-

ren ist Konipost oder orgänischer Dünger zu

empfehlen. Auch Brennnessel- und Beinwell-
jauchen sind organische Dünger. Auf Pflanzen-

schädlinge ist zu achten und diese sind zu ver-

nichten.
.lohannes- und Stachelbeeren können -tleich
nach der Ernte zurückgeschnitten werden'

Kräuter sollten zur Sonnenwende geschnitten

und getrocknet werden, da sie dann besonders

leich an Aromastoffen sind.
I h re K I e i n qtt rtenfär' h he ratmtg

lnsekt des Jahres 2oo4
Die Hain-schwebfliege

{Episl rPhus balteatus)

Das Insekt des Jahres wird vom Kuratorium

bei der Biologischen Bundesanstalt für Land-

und Forstwirtschaft benannt. Mit der Hain-

Schwebfl iege wird auf ein sehr nützl i ches In-
sekt aufmerksam gemacht Auch wenn es für
das lnsekt zurn Glück noch keine akute Ge-

fährdung -eibt. 
sollte aber,serade durch Gärtner

ein be',r'usster Schutz erfolgen. Die Hain-

Schu'ebfliege ist aufgrund ihrer schwarz-gel-

ben Warnfarbe beim flüchtigen Blick leicht mit

einer Wespe zu verlvechseln. Sie lebt aber aus-

schließlich von Nektar und Pollen.

Ihre Larven hingegen haben sich ganz aul'

Blattläuse spezialisiert, die sie aussaugen Die

Hain-Schwebt'liege legt ihre Eicr deshalb an

Ptlanzen ntit BlattlaLrskolonien zu übcr Tau-

sencl ab. Die beinlosen Larve n. rl eif3häutig und

transparent. fressen in 8 bis I I Tagen bis zur

Verpuppung. Die envachsertett Tiere überwiil-

tcrn im Lar-rb und in Ritzen odel tliegen wic

Zugr'ögel in dcn Süden. r.rnl sich dort zu ver-

rnehren. Die lolgende Getreration kehrt dann

inr Friihiahr zuriick. Sie kijnnen 25 km plo

Stuncle zuriickle-ccn.
Friili.jahrsbltihet' ri ic Winterling. Hutlattich.

\\'crilenkiitzchen und Kornellkirsche sind die

crstr' Nahrung. spiiter firl-lc-n Löwenzahn. Rin-

:rc-lblunte. Ptetfernlinze und bliihencle Pctelsi-

lie.

\'1it clicsenr Naht'trngsangebot karrn de-r Hain-

Schir ehtliegc gehol I en wcrden
Dr H cl,qttrtl Ncubutrcr


